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an g des Poſener Tage; 


Di e 


Drukarnia i Wydawnictwo, 
in Deutſchland: Breslau Nr 6184 — 


des Wirtſchaftsbeirats 


das Programm — Juſammenfaſſung — Anſprache des neichs⸗ 
tanzlers — Jchlußwork des Reichspräſidenlen v. Hindenburg 


rst. Poſen, 24. November. 

Am den Wirtſchaftsbeirat ging in den letzten 
Tagen ein reger Streit. Seht die Führer ge 
8 die Mitarbeit aufgegeben hatten 
und der werkſchaftenkonflikt in die ſachlichen 
Zangen „Hineingetragen worden iſt, hat ſich 
ein großer Teil der Preſſe mit der „Ergebnis⸗ 
it und Anfähigkeit“ dieſes Beirates be⸗ 

Es ift nicht unfere Aufgabe, in dieſem 

reit der Parteien das Wort zu N uns 
intereſſiert allein ja chlich die Arbeit, das 
kommende Wirt „ das 
biefer Ausſchuß anfitellen follte und das die 
Reichsregierung in dieſem Winter durch zu⸗ 
führen hat; und uns intereſſiert im Zuſam⸗ 
menhang damit 
Aus wirkun 


die 


von der auch das Schickſal 


aller Wirtſchaftskreiſe in Polen abhängig ri 8 
er nach⸗ 


wenn das noch geleugnet wird. 
Bericht iſt eine Zuſammenſtellung der 

n, 15 wie fie offiziell bekannt geworden 
find, und hat 1 unler 8 unweſent⸗ 

Dinge fortgelaſſen. ie Schluß⸗ 
anſprache Hin denburgs iſt ungekürzt. 

ie 7a Port des Wirtſchaftsbeirats wurde 
unter dem arſtß des Reichspräſidenten, Erz. 
». Hindenburg, in der Reichskanzlei abge⸗ 
Halten; Er dieſem Zweck war der Reichspräſident 

die. Keichskanzlei — dem lais des Reichs⸗ 
kanzlers — 1 Der Reichskanzler erſtat⸗ 
tete Bericht r das Ergebnis der Beratun⸗ 
hierauf er 4 der Reichsbankpräſident 
Luther und die 1 Reichsmini⸗ 
1 das Wort, um die sführungen zu er⸗ 
nze n. 

Aufgabe wurde vom Reichskanzler zu» 
ao mme 240 und zwar an der Fand von 
N ältigen W n. Der Wirtſchafts⸗ 
(Beirat ſchloß ſich der Auffaſſung der Keichsregie⸗ 
zung an, jo wie der Briefwechſel, der bekanntlich 
»pr. der Zuſammenkunft irtſchaftsbeirates 
— indenburg und dem Reichskanzler ge⸗ 

elt wurde, ergeben hat und wie diese Auf⸗ 
Jung auch in der Eröffnungsrede zutage getre⸗ 
{ Der Sinn ging in 


es 


N die wirt ⸗ 
122 tspolitiſchen Maßnahmen, die 
dringend in Angriff genommen werden 
ge zur 88 der Ar beitsloſig⸗ 
keit und der anderen wirtſchaftlichen Schwierig⸗ 
leiten, die Aufwendungen der geſamten Wirte 
ſchaft in weitem Maße, an die teils durch Wäh⸗ 
Fe rung ea teils durch andere Gründe 
bedingten 83 auf dem Welt⸗ 
markt und an die Vermögens und Einkom⸗ 
are in Deutſchland anzupaſſen find, 
ie ſtellte ſich der Beirat auf die Seite der 
Ne ierung, daß jegliche Maßnahmen infla⸗ 
toriſcher Art entſchieden abzulehnen find, und die 
Aufgaben durch einen umſaſſenden Plan in ſich 
geſchloſſener und von einander bedingter Maß⸗ 
zn —— find, und daß dieſe Ma 9 
nur alsbald, ſondern auch ſofort u ur 
Fe wie ee e 
a wäre die ndigun 
der internationalen Deflation — weſent - 


Auf Wunih der 1 t der Wirt⸗ 
ftsbeirat die ebe er öffentlichen 
tatswirtſchaft des Reiches, der Länder 
und der Gemeinden im einzelnen nicht erörtert, 
T iſt aber mit der Reichsregierung und der 
Reichsbank der Auffaſſung, daß die erſte Vor⸗ 
. eine iedergeſundung 
deukſchen 2 der Ausgleich der 
anshalte im Reich, bei der Reichsbahn, in 
Ländern und Gemeinden iſt, da auch eine 
geſunde Privatwirtſchaft erſt auf dem Boden 
einer gefunden Staatswirtſchaft gedeihen und 


wach kann. ierbei hertſchte Uebereinſtim⸗ 
8 1420 dle —— die deut 
in age ſei, öffentliche Laſten 


nicht 
in der jetzigen Höhe zu tragen. 

2 2 es zur Wiedererweckung und Feſti⸗ 
gung des Vertrauens in die deutſche Wirtſchaft 
ns und Auslande notwendig, daß außer 
der ringend gebotenen Klärung der Repa⸗ 
ee rechtzeitig vor Ablauf des 
Stinbafteabflommens eine Neuregelung über die 
in Deutschland inveftierten ausländiſchen Kredite 
Faure Berzinjung, Amortiſation und Sicher⸗ 
ng geſchafſen werde. Der Wirtihaftsbeirat 
dermeitt auf die bereits abgeſchloſſenen Arbeiten 
enes zunächſt eingeſetzten UAnterausſchuſ⸗ 
es. Für eine weitere Behandlung dieſes 9 
blems, ie vermutlich erforderlich ſein wird, ſtellt 
ch der Wirtſchaftsbeirat durch ſeinen Anteraus⸗ 
us dem Deutſchen Schuldnerausſchuß weiterhin 

zur Verfügung. h £ 
reinſtimmung zwiſchen Reichsregierung und 


internationale de 


Wirtſchaftsbeirat beſtand darüber, a eine wei⸗ 
tere notwendige Vorausſetzung umfaſſender wirt⸗ 
chaftlicher Maßnahmen eine baldige und klare 

egelung des Verhältniſſes zwiſchen der öffent⸗ 
lichen Hand und dem privaten Bankenſyſtem ſei 
weil die im Juli dieſes Jahres, in dem Mona 
der Bankenkxiſe, getroffenen notwendigen Rege⸗ 
lungen ſelbſtperſtändlich nur als Proviſo⸗ 
rium anzuſehen find, x 


Preisbildung: 
Im Rahmen der umſchriebenen Aufgaben 
des a gehaprogsamms liegt nach Auffaſſung 
des Wirtſchaftsbeirats in erſter Linie eine Ein⸗ 
Preiſe und Löhne. Unter Locke 
werden 
lei 


zei r 
abe = Schrumpfung der Kau 
meiden. 


n erminderung der gegen- 
1 — N * 5 0 
ren. Dagegen ichtlinien aufzuſtellen, n 

denen eine Mm kei hai Drang mic 


freiwillige 
N nicht 
uf hebung 


srat feſt. daß die u reiſe landwirt⸗ 
ale Güter 5 er . — unter dem 
allgemeinen Preisniveau liegen. Der Wirt⸗ 
ſchaftsbeirat hält daher einen Ausgleich und eine 
Verringerung der in vielen Gegenden noch beſon⸗ 
ders hohen Preisſpannen für geboten. 
Hierbei wäre nach age ee Beiſpiel 
die Einſetzung von 3 erwägense 
wert, die an Hand der Melt, und Großhandels⸗ 
ndels» und Ver⸗ 


preiſe die angemeſſenen Klein 
Seeger mit anderen Bezirken veröffentlichen. 
ee 1 in 9 1 5 5 f die e be⸗ 
achtlich, daß dur ushängen die Preiſe 
der gesenkt öffentlich 


insbeſondere 
D 2 werden. 

Im Rahmen eines ausreichenden hr 
grammes erſcheint eine entſprechende Senkun 
von Löhnen und Gehältern unvermeidlich. 
Dabei muß der reg des Tarifvertra⸗ 
ges erhalten bleiben. uch könnte er ohne die 
eſetzliche Unabdingbarkeit Ks wichtigen ſozia⸗ 
en und wirtſchaft ichen Aufgaben nicht erfüllen. 
Auch auf dem Gebiete des Schlichtungs⸗ 
weſens erſcheinen geſetzliche Aenderungen zur⸗ 
eit nicht erforderlich, dagegen iſt eine veränderte 
Hand abung notwendig. Insbeſondere Ey die 


Anpaſſung der Preiſe an 1 


Verbindlichkeitserklärung durch Stär⸗ 
kung der ar ee und Selb rantwor⸗ 
tung der Tarifparteien eingeſchränkt wer⸗ 


Kredit und Zins: 

Der Wirtſchaftsbeirat bekräftigt die Suffallung 
der Reichsregierung und der Reichsbank, daß alle 
Maßnahmen abzulehnen ſind, die zu einer 
Inflation führen könnten. Er iſt demzufolge 
der Auffaſſung, daß alle notwendigen Kredit⸗ 
maßnahmen im Rahmen der Organiſationen 
— Reichsbank durchgeführt werden 
müſſen. 

Es erſcheint dem Wirtſchaftsbeirat erforderlich, 
daß dann ſofort die Reichsbank ihre 
Kreditpolitik dieſer neuen Lage an⸗ 
paßt und dadurch die Beſchäftigungs⸗ 
möglichkeit der Wirtſchaft erweitert. Auf- 
gabe der Reichsregierung und Reichsbank iſt es 
auch, alle erforderlichen und möglichen Maß⸗ 


den. 


nahmen zur Stärkung des Deviſen⸗ 
vorrats zu treffen. . 
Hinſichtlich der Zinſen iſt der Wirtſchaſtsbeirat yy 


übereinſtimmend der Auffaſſung, daß eine Sen⸗ 
kung des Zins nineaus für die geſamte 
deutſche Wirtſchaft vom Geldmarkt aus als un⸗ 
bedingt notwendig anzuſtreben iſt. 


Auf dem 
Geldmarkte 
ind die Zinſen der Einlagen bei den Kredit⸗ 
inſtituten die Grundlage der Zinſen für die Dar⸗ 
lehen, die dieſe gewähren. Um in der ſchweren 
ae e der Wirtſchaft Erleichterungen zu 
chaffen, müſſen deswegen die Habenzinſen 
auf einen angemeſſenen Satz ermäßigt 
werden. Gleichzeitig ſind die Spannen zwi⸗ 


age 
ng Snpeihelen den 


g. im Zertieil bie viergefpaltene iI 
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Abbeſtellung von Anzeigen 


Ar. 272. 


ſchen den Habenzinſen und den Zinſen der Aus⸗ 
leihungen zu verringern, wobei der 
Wirtſchaftsbeirat feſtſtellt, daß in der letzten Zeit 
der Gedanke des Riſikoaufſchlages zu 
ſtark betont worden ſei. i F 
Der Riſitoau muß in Zukunft indie 
vidueller ſeſtgeſetzt werden, was von ſelbſt zu 
einer Erleichterung der Kreditbedin⸗ 
gungen für gute Schuldner und einer Ableh⸗ 
nung Mölechter ififen und damit auch zu ſpar⸗ 
lamerer Kapitalwirtſchaft führen wird. 
Auch find Maßnahmen gegen jede ungeſunde 
Kredithänfung vorzuſehen. 
Senkung des Zinsniveaus auf dem 
5 Kapitalmarkt 
in Wechſelwirkung zu den Zinsermäßigungen auf 
dem Geldmarkt t der Wirtſcha bbeifaf — 
ten über 


[dringend erwünſcht. Die Anſich 


die Wege, die nach dieſem Ziele führen können, 
waren geteilt. Einmütig aber wünſchte der Bei⸗ 


rat eine 
Einft me der Reichsregierung auf die 
— des langfriſtigen Kredites, 
damit dieſe unter Rüdjihtnahme auf die bei 
Durchführung des Wirtſchaftsp anes zu ſchaffende 
neue auch i — bei Verlängerung von 
insfuß ermäßigen, und daß ſie 
von Erhebung beſonderer Gebühren abſehen. 
Allgemein hält es der Wirtſchaftsbeirat für 
geboten, daß alle dieſe Maßnahmen möglichſt auf 
Grund freier Vereinbarungen der Beteiligten ge⸗ 
troffen werden. 


Oeffentliche Tarife: 

Zur needs der allgemeinen Lebens⸗ 
Itungskoſten, die bei 5 e von Löhnen und 
hältern zu einer unbedingten Notwendigkeit 
wird, iſt vor allem eine Sen kung der Tarife 
der öffentlichen Unternehmungener⸗ 
arderli®. Der gr t / erkennt an, 


0 iſt 

eſtellle Senkung der Reichs bahn⸗ 

tarife für einzelne für die Volkswirtſchaft be⸗ 

onders wichtige Güter von größter Be: 
eutung. 

Der Wirtſchaftsbeirat hat davon zuſtimmend 
Kenntnis genommen, 1. die ee es 
2 ihre . N ufgabe anſieht, 

urch nachdr e Einwirkungen auf die zu⸗ 
Händigen Landes und een 
behörden auf eine fühlbare Herab⸗ 
ng aller übrigen öffentlichen Tarife, vor 
allem bei Straßenbahn, Gas und 
e a Strom hinzuwirken, 
um auf dieſe Weiſe Fehlbeträge, die etwa zu⸗ 
nächſt eintreten, dard onſumſteigerung 
auszugleichen. 2 


Wohnungswirtſchaft: 

Wirt irat It ei b 

der Mieten N N. — — 

Einkommen für unbedingt ten. 
Term ine das Ende der Wohnungs⸗ 


Bankenorganiſation: 

Im Rahmen eines Geſamtwirtſchaftsprogramms 
ſpielen Fragen der Organiſation des Bankweſens 
eine erhebliche Nolle. Die in den Jahren nach 
dem Kriege, insbeſondere in der Inflationszeit, 
eingetretene Entwicklung des deutſchen Bantweſens 

t in Verbindung mit der allgemeinen Se am 

eld- und Kapitalmarkt zu bedenklichen 
Erſcheinungen geführt, denen die Regierung 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden muß. 
Leg iſt insbeſondere auf Stärkung der örk⸗ 
lichen Krediteinrichtungen im Intereſſe einer aus⸗ 
reichenden Verſorgung der mittleren und kleinen 
nternehmungen Bedacht zu nehmen. 


Landwirtſchaft: 

Bei den Erörterungen über die Lage der land⸗ 
wirtſchaftlichen Betriebe, die bereits bei den Aus⸗ 
führungen über die Preisbildung berührt worden 
iſt, nimmt der Beirat von den Grundgedanken der 
Sicherung der Ernte im Oſthilfe⸗ 
gebiet Kenntnis, da tatſächlich ſchon im 
Intereſſe der Volksernährung die ordnungsmäßige 
Fortführung der Betriebe mit allen verfügbaren 
Mitteln ſichergeſtellt werden muß. 
er Darlegungen diejer allgemeinen Leitſätze 

e 


ch ſunder und ſolider Grundlage und 
mögli 


Alles auf einen Blick: 


Unter Vorfitz Hindenburgs get in der Reis: 
kanzlei di 1 des Wirtſchaftsbeirates 
fall ſeſundt . en Pie hielt ie Schluß ⸗ 


ſtattgefunden. 
anſprache. 1 

An dem geplanten Vertrag mit Rußland ſoll 
Rumänien feillgt werden. Die Verhandlungen 


mit Polen gehen weiter, 


In Paris konferierte Zaleſti mit Laval und 
Flandin. 


* 
Grandi in Amerika neue Beſprechungen mit 
Stimſon ehalten. 


ie „Gazeta a“ preiſt in einem Artikel 
ur Verdiente Bei ge die Poloniſierung 
Oberſchleſiens. 


Sie_müflen 1eien; 


ni Verdienſte um Oberſchleſien. — Be⸗ 
tei 8 an den ga et⸗ 
gn Verhandlungen. Schlußſitzung des 
Wirtſchaftsbeirates. 


heute Beilage „Recht und Steuern“ 
3 —— — een 


* nn 2. = a RT 
in der ußſitzung Wert au eſtſte 

e und Reichsregierung jet 110 
auch darin einig geweſen ſeien, daß der Appel 
an die Eins sch aller derer, die im 
Wirtſchaftsleben ſtehen, diesmal 
nicht erfolglos bleiben dürfe. Es müſſe 
Gemeingut des geſamten Volkes werden. 


daß nut der Weg der Bee ung aller Auf⸗ 
d ieg auf 
wendungen den Boden für den uffties a Br | 


umfaſſende Wiedereinſchaltung 
der Millionen von a pr reg 
Arbeitsloſen in den irtſchafts⸗ 
prozeß bereiten kann. Nur wenn jeder dieſe 
— — erkenne. und wenn alle auch unter 
vorübergehenden Opfern auf das gleiche Ziel Jet. 
ſtrebten, könnten die Vorſchläge des Wirt⸗ 
ſchaftsbeirats und die Maßnahmen der Reichs⸗ 
regierung vollen Erfolg haben. 


Reichspräſident v. Hindenburg 


ſchloß darauf die Tagung des Wirtſchaftsbeiratz 
mit folgenden Ausführungen: 

„Ehe wir auseinandergehen, iſt es mir Bebürf« 
nis, ſowohl den M ren des Wirtſchafts⸗ 
beirats als auch den zu einzelnen ber ie 
punkten zugezogenen Sachverſtändigen für 1 

ründliche und hingebende Arbeit, die von dem 
Willen tragen war, unter Zurückſtellung von 
Einzelforderungen und Wünſchen dem allge⸗ 
meinen Wohl zu dienen, beugt chſt zu dan ke n. 
Sie haben damit der Keichsregierung und mir 
ſelbſt eine wertvolle Hilfe geleiſtet. 1 ia 
n grundlegenden Fragen haben 
a NN Linie gefunden. Insbe- 
ſondere ſtimmen Sie mit der eigsregierung in 
ihrer Auffaſſung über Zweck und Ziel der jetzt 
erforderlichen wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen 
überein, auf deren Grundlage ſich das Wirtſchafts⸗ 
leben wieder entfalten kann. 

Mögen in der Auffaſſung über einzelne 
Maßnahmen, die zu dieſem großen Ziele ſüh⸗ 
ren ſollen, die Meinungen auseinander⸗ 
gehen, in offener Ausſprache iſt über Grad und 
Maß dieſer Unterſchiede in ihren Auffaſſungen 
Klarheit geſchaffen. Verſtändnis für die 
Ueberzeugung des andern wird ſo hoffe 


i 1 
e e Eröffnungsanſprache an Sie 
und heute wiederum der Herr Reichskanzler be⸗ 


tonte, liegt die . der Führung und des 
Handelns bei der Reichsregierung. 

Geſtützt auf die hier beſchloſſenen Leit und 
die aus der Ausſprache der letzten ge⸗ 
wonnenen Erfahrungen und Anregungen wird 
die Reichsregierung nunmehr ihrerjeits die Maß⸗ 
nahmen beſchließen, die ſie zur Wiedergeſundung 
unſerer Wirtſchaft und zur Aufrechterhaltung der 
ee e e ale 
vertaue zu ve „da — r s 
ler und — Herren Reichsminiſter, dieſe Ent- 
ſchließungen nunmehr mit aller Beſchleunigung 
faſſen und ſehe Ihren baldigen Vorſchlägen gern 


entgegen. 
In der Erwartung, daß Sie mit Ihrer wert⸗ 
vollen Mitarbeit pe in Zukunft der Reichsregie⸗ 


rung bei ſpäteren Bera u. zur Verfügung 
ſtehen werden, ſchließe ich mit nochmaligem Sant 
an alle, die hier mitgearbeitet haben, die Sitzung.“ 


Die deutſche Preſſe 


Berlin, 24. November. Zum Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen des Wirtſchaftsbeirates ſchreibt die 
„Germania“: Dieſes Ergebnis iſt letzten Endes 
die umfaſſende Ausfüllung des Kanzlerwortes: 
Ein armes Land muß willig ſein. Daß 


> Dofener Tageblatt 


dieſes 8 2 nur bei abſolut Me und 
tabiler Währung und bei ausbalancier⸗ 
ten öffentlichen Haushalten bei 1 Ländern 
und Gemeinden erreicht werden kann, iſt das ge⸗ 
meinſame Ziel der Reichsregierung und des 
Wirtſchaftsbeirates. Wir glauben, daß dieſer Weg 
der einzige iſt, der uns wieder in eine freiere 
Zukunft führen kann. 

Das „Berliner Tageblatt“ nennt den politiſchen 
Ertrag der Beratungen „beſonders gering. 
Mit Befriedigung ſei ſeſtzuftellen, daß das Tarif⸗ 
recht in ſeinen Grundlagen nicht angetaſtet 
worden ſei. . 

Der „Vorwärts“ bezeichnet die neue Aktion, 
Einführung der Reallöhne nicht nur als eine 
Barbarei und wirtfhaftlihe Aan e lich 
keit, ſondern auch als eine politiſche Hand⸗ 
aus von nicht abſehbarer verhängnis 
voller Bedeutung“. 

Die „Börſenzeitung“ ſchreibt, daß die Leitſätze 
alles andere nur kein einheitliches und klares 
Wirtſchaftsprogramm darſtellen. 

er „Lokalanzeiger“ ſchreibt, die Leitſätze 
machen vielfach einen a gewundenen fin 
druck. Die grundlegende Bedeutung der Repa⸗ 
rationsfrage für die wirtschaftliche age 
überhaupt wird gar nicht gewürdigt. 


Beteiligung Rumäniens an dem 
polniſch-ſowjetruſſiſchen Nicht⸗ 
angriffspakt? 

DWarſchau, 24. November, (Eig. Tel.) 
Wie verlautet, ſollen die Verhandlungen über 
den 171 luß eines peine ee gen Nicht⸗ 
angriffspaktes auch auf 
t ehnt werden. Der „Kurjer Mar⸗ 
ſzawfki“ veröffentlicht heute früh ein eigenes Tele: 
gramm aus Bukaxeſt, in dem berichtet wird 
daß der polniſche Geſandte in Bukareſt, Gra 
Szembek, geſtern eine längere Konferenz mit 
dem rumäniſchen Außenminiſter Ghika gehabt 
habe. Gegenſtand der Konferenz ſei, wie polıti- 
he Kreiſe verlautbaren, die Frage der polniſch⸗ 
omfetruffiichen Verhandlungen über einen 
ichtaſtgriffspakt geweſen. d 
matiſchen Kreiſen behauptet werde, wünſche 
olen, daß ann e Au.uL6 1.0 mit Po⸗ 
en einen analogen Vertrag auch mit 
Rumänien abſchli he Dieſe Mitteilun⸗ 
gen erwecken unter den Politikern und Diplo⸗ 
ir in Anbetung I 4 hafteſte Ph ter: 
eſſe. In Anbetracht des chineſiſch⸗japa⸗ 
ler Konflikts a. der Möglichkeit 


“ ſieht 1 5 
lammenftellun 22 m5 hen 2 cc 4 . einer Hineinziehung Sowjetrußlands ind 
lichem Ermeſſen unmögligen Forderungen den Strudel dieſer Ereigniſſe rechne man in Bu: 
ohne daß geſagt werde, wie mon ſie ade‘ kareſt damit, daß Polen Pan tandpunkt hin⸗ 
wirklichen könnte. lan der Notwendigkeit einer Berückſichtigung 
— — auch Rumäniens bei dem Abſchluß eines Nicht⸗ 


angriffspaktes mit Rußland leicht werde 


durchdrücken können. 


Grandi in Amerika 
den ie e 
h roh. t 


Erneute Beſprechungen 


Am Sonnabendnachmittag ik Srandi in 
Baltimore S um dort als Gaſt des 
amerikaniſchen Botſchafters in Rom, Garret t. 
8 215 iin den — 4 

enig ſpäter kam Staatsjefretär Stimſon a 
Waſhlugton an und hatte abends ni 333 
Unterredung mit Srandi, die ir Au in die jpäten 
Nachtſtunden ausdehnte. Am ntag früh rei 
Stimſon dann wieder nach Washington Br 
Dieſe Wiederaufnahme der politiſchen Beſprechun⸗ 
gen zeigt, daß es ſich dabei um kon 

andeln mub, deren Löſung von beiden Sei 
angeſtreht wird. 


n 


u verbringen. Suren. 


rinz Nikolau 
1 Ende Se 


dem er vor 
polniſchen 


ifellos au den Einzelheiten des 
Dorihau eigen re e ſtaxk 
über die heutige Mammerſitzung 
Parie, 24. November, Miniferprä 
8 ee Be En 
u Kr Bier Probleme 
& x * elles auftlären,| Die Warſch Preſſe nimmt zu der Wieder⸗ 
er ſich ziemlich kurz fa ie WMarſchauer Preſſe zen ist 
3 e e 
der Regierung naheltehende rgan der polnſſchen 
Shwerinduftrie, beſchäftigt 


Itenen Be „ übe 
i Daran), Da ber amerlien 2 15 
am 7. Dezember 18 ein es 


e heute in 

Li einem Leitartikel mit dieſer Frage. Das 
. bie Ber 32 f . 1 Blatt ſtellt feit, daß offenſichtli 1 0 e neue 
Mini ſidenten nicht n werden, Momente in die internationale Politik hin⸗ 


‚leingetrieben ſeien, die Sowjetrußland dazu ge 
neigt gemacht hätten, feine Karten aufzu⸗ 
decken und laut und o je u erklären, daß Ders 

ndlungen mit der polniſchen . 
fänden. Die Momente, die Sowjetrußla 
ewegen, ſeien völlig klar, und man brauche 
bah nach ihnen nicht lange zu ſuche n. Bei 
nder gegenwärtigen Lage im Fernen Oſten müßte 
Somſe rußland darauf dringen, von Europa 
aus dutch einen beſtändigen und gut 


ſondern im Gegenteil erſt an 3 

. 175 1 

Fe ee ue Nania: l und — 

ee mon, Di rasen Bhegfaat: 

geiler wien, 5 übtigen * möglich, 
8 einer 

ſollte, dann 2 — Wert ergreift 


undierten Frieden geſichert zu ſein, 

maßnahmen gegen die Hr Som Elan u 5405 7 not 

wen ei, Der „Kurſer Po ndet es 

kommuniſtiſche Bewegung in China dann ER 2 1 15 5 Re; 
2 o ſehr Darauf beda ei, da € fran⸗ 

denden, 24. Nonember. einer „Times“Mei-| 1119 * ſtändig über den Lauf der 


du i Kon⸗ 
S 
der kommuni 15 — 1 * n en 
DIE " Wehörbenneriseter ese 
5 ollen erklärt habe in den letz⸗ 
en Jahren zwei Millionen uſchen ermordet 
und Sachwerte in Höhe von zwei Milliarden 
Dollar vernichtet worden ſeien. Als a 
Ice Brbpingen“ unter” sn Stenner 
Kale fein. Die Koſten dieſer 21 55 


te 8 iter, 
der 1 — 


eln egieru 
erhandlungen Int ormiert würde. ieſe 
unerhörte Fürſorge der Somjetruſſen um 
die franzöſiſche Meinung ſei ſehr bezeich⸗ 
nend und weiſe direkt darauf hin, was Sowjet⸗ 
rußland zu den Verhandlungen mit Polen er» 
wogen habe. Es ſei feſtzuſtellen, daß eine Aen⸗ 
derung der Sowjets gegenüber der franzöſi⸗ 
BER Meinung ihre tiefen und S 
tfaden 3 die ſowohl auf der Ebene der 
a eee Beziehungen lägen, als ouch 
auf die immer realeren Grundlagen der franzs⸗ 
von hi ch⸗polniſchen Freund chaft zurückzu⸗ 


ren ſeien. 


Die Vertreter Frankreichs auf der 
Banukier konferenz in Berlin 


Höhe non 7800 Metern wurde die Expedition 
urch eine unbezwingbare Eis wand am 2 
r 


ren Vordringen indert. Zur Uhu 
Paris, 24. November. „&gceljior“ will 2 er batte fe am Kun Neuer Fr eine 
willen, daß die i % en auf der große Zahl von Freunden eingefunden. Der 


n 
Bankierlonferenz über d der fu 
Kredite, die 3 Berlin 1 fal von 


Vela und Atalin wahrgenommen werden 
jollen. Velay ik Generaldirektor der Banque 

ancaile d'Acceptation, Atalin it Direktions⸗ 
mitglied der Banque de Paris et des Pays Bas. 


Chileniſch-argenliniſche 
Abrüſtungsvorkonferenz? 
Paris, 24. November. vas meldet aus 


gen Führer der Expedition, Dr. Bauer ⸗Nabbur 

erklärte, daß auch die letzte Eiswand des Kauchs 
einmal überwunden werden kann, wenn man ju 
einer 45 an fie geht, da fie Harf ver⸗ 


ſchne 
Ein Interview, 
das nicht ftattgefunden hat 

Paris, 24. November. Die „Liberté“ hat geſtern 
2 ee n mit bon franzöſiſchen 
x in Ber rancois ner: 
Buenos Aires, dah ipentinien, Die in: äffentticht. Mic —— Bu ze in 
ladung Chiles, eine Iwei⸗ ekonſereng abs Berlin meldet, iſt er autorifiert, jeitzuitelen, daß 
ae auf der eine alete en Abs unge die von der Zeitung dem VBotſchaſter in den 
rüſtungsſrage vor der a Igem nen tungs- Mund gelegten Aeußerungen erfunden find 


u 45 H Nen E skis e und keinerlei authentiſchen Charakter beanſpruchen 
dülrſen. 


Rückkehr oſionen 
der deulſchen Himalaja- Expedition in „ Fort 
Paris, 24. November, In dem alten Fort 


Münden, 24. November. Die vier Mitglieder 
der dentſchen Himalaue⸗Expedition, Dr. Bauer: St. Cathérine von Toulon ereigneten ſich 
gestern abend zwei Exploſienen. Drei ver⸗ 


Fart Hartmann, Dr, Wien und 
den t, fin non Italien fommend, dächtige Perſonen wurden ſeſtgenomme nz fe 
ſollen zwei Cheddit⸗Patronen angelegt und zur 


eng ses 
hier eingetroſſen. Dr. üwein⸗ linden mar be⸗ 
reits früher zurückgekehrt. Die Erpedition hatte 

erſuch zur Bezwingung des Ann: Exyloſion gebracht haben. Es wurde nur Sach⸗ 
In einer l ſchaden angerichtet. 


den neunten 
Gipfels im Himalaya unternommen. 


umänienſf 


Wie in diplo⸗ J 


Die letzlen Telegramme : 


Militariierung 
der Poft und Telegraphie 


CF Warſchau, 24. November, (Eig. Tel.) 
Wie gemeldet wird, trägt ſich die erung 
mit der Abſicht, ein Geſetz zu erlaſſen, durch pas 
ähnlich, wie bet der Eiſenbahn, eine Militaxiſie⸗ 
rung bei der Poſt und Telegraphie einge⸗ 
führt wird. Dieſes Projekt ſoll bereits im Polt 
miniſterium von dem Chef der militäriſchen Ab⸗ 


Bolniſche Verdienſte 
um Oberſchleſien 


CF MWarſchau, 24. November. (Eig. Telegr.) 

Anläßlich des gegenwärtig ſtattfindenden ober⸗ 
ſchleſiſchen Propagandamonats veröffentlicht heute 
die offiziöſe „Gazeta Polſta“ einen Leitarti⸗ 
el, in dem ſie die Verdienſte der polniſchen Re⸗ 
aan um Oberſchleſien hervorhebt. 
1 ung der Verdienſte wirft allerdings ein 
u bergie Licht auf die politiſchen Vorgänge 


Der e 
zwiſchen Deutichland und Polen 


cht dageweſener hiſtoriſcher Prozeß voll⸗ 1 2 : N 
gen habe. Zwei Organismen, — Um Heute am Dienstag beginnt in Waun 
0 ede einem Abgrund glichen, jeien in dieſer eine Konſerenz von Vertretern polniimer un 


deutſcher Eiſenbahndirektianen. 
Gegenſtand der Konferenz ist die gemeinſame 
Ausarbeitung von Fahrpläne für 
den Perſonenzugverkehr zwiſchen Polen und 
Deutſchland. 


— — 
Private Schulden 
vor Reparationsſchulden 
Engliſche Blätterſtimmen 


London, 24. November. Die heutige Nummer 
der „Times“ bringt im Finanzteil eine Be⸗ 
trachtung über den bevorſtehenden Zuſammentritt 
des beratenden Sonderausſchuſſes der B. 
N 3., worin ſie ſich nachdrücklich für eine Priori⸗ 
At der privaten vor den Neparationsihulden 
einſetzt. Sie beruft ſich auf die Erklärung der 
Londoner eee vom 23. Juli d. J., 
auf der das Stillhalteabkommen ſich aufbauke. 
Daran anſchließend erörtert fie die wirtſchaftlichen 
Vorausſetzungen der Reparationszahlungen, die 
nur aus dem Ueberſchuß der Ausfuhr 
über die Einfuhr bezahlt werden können, und 
kommt zum S 7 daß, weil dieſe Ausfuhr nur 
durch die Deutſchland gewährten privaten Kre⸗ 
dite ermöglicht worden let, die Natur der Dinge 
den privaten Schulden einen Vorrang vor 
den Reparationsſchulden gebe. In ähnlichem 


ni 
iſcher Herrſchaft deutſch war. Bei der 


der Agr 
bereits die An Kammergüter des 


des Fürſten Pleß und anderer us Walen 
[ olentum 

e auf dieſem ſehr 1 r zu 1 
ändige Fortſchrikte. Der 


em des Schulweſens, 


nende Die Zahl der Sinne ſchreiben auch „Financial Time e 
Eintragenden für die deutſchen Dinderfelteiufen die erklären, daß, wenn Deutschland bei — er 
ſei im Laufe des Schuljahres auf 5,3 Progent lun der privaten 7 pen nicht 132112 
geſunken (die „Gazeta Polſta“ hat jelbft feſt⸗ Be Reparationszahlungen unmög 
gerri daß der Prozentſatz der Deutſchen würden. „ 

N etwa a Big. Red.), 
während es im uljahr 1926/27 noch 30 dozen JR d Tag 
waren, Die Schulſtatiſtik zeige, run — 9 et 1 


unte alſo über die na= 
tdieſes Gebiets voll⸗ 
at fein. 

Die „Gazeta Polſta“ hat in dieſem Jubiläums⸗ 
artikel wertvolle Zugeſtändniſſe ae 
macht. Man wird nicht ohne ſtärkeres Intereſſe 
zur Kenntnis nehmen, daß die polniſchen Ber 
hörden in neun Jahren ihrer Herrſchaſt Ober: 
ſchleſten poluiſcher gemacht haben, als 
die „nereufenen Preußen“ es in zwe i⸗ 
hundertjäheiger FHerrſchaft deutſch 
machten. Auch das, was die „Gazeta Polſta“ 
über die Ergebniſſe der Agrarreform ſagt, 
iſt von Intereſſe. Bekanntlich war immer a bge⸗ 
ſtritten, daß die Agrarreform politiſchen 
Zwecken dient. Die „Gazeta Polſta“ führt ſelbſt 
den Erfolg der Agrarreſorm als einen 
politiihen Erſolg bei der Poloniſierung 
Oberſchleſiens an. Hinſichtlich der Schulſtatl⸗ 
ſtüt beſteht wohl kein Zweifel. Die Vorgänge 
um die Maurerkinde r, die durch die Strei⸗ 
chung von etwa 80 Prozent der Eintragungen für 
die deutſche Minderheitsſchule im Jahre 1926 her⸗ 
vorgerufen wurden, find international be= 
kannt genug, um zu beweiſen, wie der Prozent: 
ſatz von 5,3 der Eintragungen für die deutſche 
Minderheitsſchulen erreicht worden iſt. Man kann 
der „Gazeta Polſta“ für ihre Eingeſtändniſſe nur 
dankbar ſein. 


pariſer Konferenzen 


des Kußenminiſters Zaleſki 


Warſchau, 24. November. (Eig. Telegr.) 
Yubenminilter Zaleſti benutzt feinen Aufent: 


iſchen u el e 


ſonſt noch brachle: 


Der Herausgeber Dffiehfn, der die 3 
„Weltbühne“ leitet, hat wegen eines 16 
„Windiges aus der deutſchen Luftfahrt“ eine Ge⸗ 
fängnisitrafe von 114 Jahren Gefängnis * 
Verrates militüriiher Geheimniſſe ehe 

Verhandlung jand unter Ausſchluß Der Daten 
lichkeit Hatt. Die polniſche Le verbreitet in 
dieſem Zuſammenhang die Mitteilung, daß gus 
dem Br: rvorgehe, wie Deutſchland 
und wie es dieſe Augen geheim halte, 


Im Breſt⸗Prozeß rer eh mi . 22. 
n Sabo 


Panas vernommen, ber 

rungen über die Anlälle de tage ⸗ 

alten in der polniſchen aine gab. Den Be: 

richt über dieſe Sitzung mit den Ergänzungen 
werden wir morgen verätfenttigen, 
n London iſt du einen Kurzſchluß ein 

1115 Stadtteil in vollkommene Dae. 

Bü t geweſen. Die 8 ber verla 
olizeilichen Schutz, da fie Plünderungen und 
usſchreitungen rchteten. Nach einer halben 

Stunde war der Schaden behoben 


Der Vormarſch der Japaner an der 
kingbahn ſchreitet weiter vor. Es handelt 
um Vorbereitungen, die denen am Nonnifluß 
ſehr 27 ſehen. Im Zusammenhang damit 
wird das Eintreffen einer japaniſchen Brigade 
erwähnt, die in Mukden am Sonntag eine große 
Parade vor dem General Hanjo n 
hat. N einer Mitteilung des faponiſchen 
Kriegsminiſteriums ift es den Japanern gelun⸗ 
2 ohne große Schwierigkeiten Halun zu ber 
n. 
* 

Der Bölkerbundsrat hat weiterhin in dem 
DI Konflikt — — mat 
r die Zuſammenſezung der rſu . 
miſſion, die erneut elerigteiten — 2 
iſt anzunehmen, daß der Nat jeine Beratungen 
nicht vor Ende dieſer Woche abſchließen kann. 


— ————— EEE 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alesende 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loawen- 
thal, Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briel- 
kasten: Erich Jaensch, Für den übrigen redaktionellen 
Teil uud für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
Alexander Jursch, Für den Auzelgen- und Reklame, 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt 
Druck: Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Posen. Zwierzvniaskn 6. 


AUFRUF! 


Die Besitzer von Anteilscheinen an der auf unserem Grund- 
stücke ul. Zwierzyniecka 1 — ul. Jasna 19 (Bristol - Haus) ein- 
88 Treuhandhypothek von 700000 Mark bitten wir um 

insendung ihrer Anteilscheine. 

Nach Prüfung werden wir den Berechtigten Mitteilung über 
die Höhe der Aufwertung der Hypothek zugehen lassen. 

Die Anteilscheine werden den Berechtigten nach Prüfung 
wieder ausgehändigt. 


j 2 —4 
Bristol Sp. z o. o. 
Früher Posener Hotelbetriebsgesellschaft T. z o. p. 
Poznan, Waly Leszezynskiego 3. 


Es ergehen viele Anfragen in dieser Angelegenheit an uns, wir 
können diese aber erst beantworten, wenn sämtliche Anteilscheine 
für die Treuhandhypothek bei uns eingegangen sind. 


Zaun ee 


2,0 nm stark 1. — . 
2,2 mm stark 1,20 u 
ro mir, 


uber Md. mir, 22 gr 
Stachaldraht d, mir. 15 gr. 
Alles FRANOO 
Drohtgefiechttabrik 
Alexander Maennel 
Nowy Tomys! W. S. 
—.— — ee 
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Schuhe N 


im Herbst kauft man 
am besten bei Zerbst 


Domen-, Herren- 
u. Arbeits-Schuhe. 


Sehuhgesehäft . 
Pr. zee 


Dofener 


u Aus Stadi 


IRRE Aue Hi] 


Tiſche, 
Eis⸗ 
tiſche 
'afts⸗ 
albe 
itt⸗ 


A ae 
om 


Schränke, 
Stühle, Er 


kleine Schränkchen, 
Küchenſpinde, 11 


8 Die Ge er können eine 
unde vor Beginn 


Poſener 
Kalender 


_ Dienstag, den 24. November 
Sonnenaufgang 7.10 Sonnenuntergang 15.31; 
Mondaufgang 14.38, Monduntergang 3.26. l 


d e ee Uhr: Temperatur der Luft buchf 
4 


5 . uchſen. 
Vewz Sübokwinde. Barometer 2s. EEE 
Geſtern: 


di Villinger-Vortrag fällt aus 

Site — 2 Der Vortrag von Dr. Villinger, dem einzigen 
deutſchen Teilnehmer an der Nautilusfahrt, muß 
leider abgeſagt werden, da einige Städte, 
in denen gleichfalls der Vortrag stattfinden ſollte, 
abgeſagt haben. Die Koften find aber jo erheb⸗ 
lich, daß das Niſiko leider nicht übernommen wer: 
den kann. 


Höchſte Temperatur 0 Grad, nie: 
Grad Celf. 
Retternoransjage für Mitwoch, den 25. November 


ilder und wechſelnd bewölkt. Zeitwei 
Regen, Gühwehtihe Winde. 3“ reife etwas 


Waſſerſtand der Warthe: Am 24 : 
100 Meter he m 24. November: 


plötzlicher Tod in der Anklagebank 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polfſki: 


Yenstag: „Hulla di Bulla“. 


ttwoch, nachm.: „Der junge Wald“. (Schüler: em. Poſen, 24. November, Während der Ver⸗ 
Maorſtellung.) es handlung vor Gericht erlag Leo Vawelff 16 2 
Dattwoch. abends: „Hulla di Bulla“. lich einem Hesziilng, Bawelſti war im Frühjahr 
onnerstag: „Serajewo 1914“, — Premiere. dieſes Jahres zu 2% Monaten e mit 
di Teatr Nowy: Bemährungsfrift verurteilt worden, weil er den 
sta, : „Alt⸗Heidelberg“. 
Uttwoch: „Alt-Heidelberg“. 


rg J n . 
stag: „Das Land des Lächelns“. 
Nittwnod: „Das Land des ae. 
onnerstag: „Das Land des Lächelns“. 
1 Kinos: 

pollo: „X 27“, (Marlene Dietrich. 
Dlofjeum: 25 Nacht der In. 
t 


2. „ 24. November. 
vom 


o 


(5, 7, 9 Uhr) 
rraſchungen“. 


wird auf 3000 Zloty 
Die Arſache 


1. Wronke, 24. November. In der Nacht zum 
Fa den 9 auf bisher unaufgeklärte 
ei dem Be 


(5 
en) 8 
2 0 1 nach dem Schwiegerſohn“. 


Neis % 
wosci: Revue: „Wenn die Soldaten marſchie⸗ 
Kleinod“. (5, 7, 


** Film: „Das blutige 
& Uhr.) 
Wilier „Bomben über Monte Carlo“. 
Ilona: 5 gefährliche Liebesgeſchichte“ 


6,749 tall zum 


et 
Te kite 


Der 


roß, 

Per Brandſtiftung ſoll ein Racheakt zugrunde 
liegen. 
eingeleitet. 
Auf dem Gute 


aus, wo ne, 
Geräte verbrannten. Das 


echliche Gegenſtände werde 
genſtände werden bei 
Mufiel, Der Schaden 
ert. 
cht. 


li a n 
dem 30. d. Mis. bis 12 uhr me * 
elvedere“, ul. Marſz. Focha Nr. 18, 


Vorſicht vor Taſchendieben! 

vn n einem Lokal auf dem Wronkerplatz 
rden dem Jet Leite 200 Zloty aus der Taſche 

Keltoblen. Die Ermittlungen, die jofort anger 

— wurden, führten bisher zu keinem Er⸗ 


Wie das Feuer 


Gneſner Einbrecherbande gefaßt 


x Gneſen, 24. November. In letzter Zeit wer⸗ 


Unſchuldig verhaftet den die Einwohner von Gneſen und der nächſten 
wurde Auf den ere der Birma Kredyt Umgebung durch eine gefährliche Einbrecherbande 
gefü i ei mer * ker rg 55 beunruhigt. Jetzt iſt es der Polizei gelungen, 
gi ebowſki und feed verhate, de t wur. die Mitglieder dieſer Bande zu verhaften, und 
De die beiden entlaſſen, weil die Unterjuchung zwar einen Anton Zygeykalja, Jozef Bukowiecki, 

ab, daß 1 5 find, Franz Sluſarczyk, Edmund Brzezinſti und Kazi⸗ 
od aus Verzweiflung mmierz Zökkowſki aus Inowroclaw. Die Verbrecher 
Der Name des Selbftmörders, der id, wie wir geben zu, 13 Einbruchsdiebſtähle ausgeführt zu 


Fitern meldeten, vom dritten Stockwerk des 


eppenhauſes ul. Skarbowa 20 auf den Hof baben. Als Hehler wurde eine ganze Reihe von 
2 Fee Gir belt b. Es Ln 3 Perſonen verhaftet: Franz Litwicki aus Zydöwko 
n ährigen rtner Roman Auguſtyniak und ein Leo Le i 
Lage — a a atte eueren eee Wonane 
age in en aufgehalten. orgen 
Nie die Urfate feiner Lat, Obwohl er troß ber | rel. 
dr Ihweren Verletzungen die Befinnung wieder⸗ 2. Zwei Perſonen ertrunken. Am 


legten Sonntag ertranken im Goploſee 


langte, iſt ſein Juſtand doch weiterhin leben i 
* E 1 n 
21 Siemionki und Port 1085 Kreis Satte s 


lich. Auguſtyniak iſt verheiratet und hat 
inder. 


dier g 
Vom Herz⸗Jeſu⸗Denkmal. 
den Die Chriſtus⸗Figur, die für das Herz⸗Jeſu⸗ 
der tmal beſtimmt iſt, hat der Bildhauer Röret 
its im Modell fertiggeſtellt. Das Denkmals⸗ 


22 Jahre alte Dienſtmädchen Kazimiera Barto⸗ 
hat aus Potrzymiech und der 44 Jahre alte Ars 

iter Wojciech Smigielſti aus Nzeſynek. Das 
Unglück 3 entſtanden, daß der Kahn, in 
welchem die beiden befanden, zu ſchwer be⸗ 
laſtet war und ah s war darin noch der 
9 Ludwig Kowalfſti aus W und 

r macher Roman Kowaljti aus Kruſch⸗ 
witz. eſe beiden waren ebenfalls ins Waſſer 
Kran konnten bes aber durch Schwimmen ret⸗ 
en. Die Leichen der beiden Ertruntenen konnten 
noch nicht geborgen werden. 

z, Ein Kind in kochenden Teer ge: 


gehen plant, bevor die * in Bronze ge⸗ 
ale 

Mgebun 

ber 29. A ember 


n wird, ihre proviſoriſche Aufſtellung an der 

eu beſtimmten Stelle um fi dase über. 

1 gen zu können, ob die . mit der 

1 Adel a Aufſtellung ii 

n Aus enommen, als 

en der Volksmiſſion Wife Powfzechna“ 
n. 


x Geſt 1100 uer! 1 eh 1 —— Su . bei gr 755 
ern mittag, kurz nach 1 „gerieten im eder mit dem n von Teer 5 
Fler des Hane ul, 7 Male Er 50 Holzkisten, als ſich das dreijährige Kind des W 


ennholz und 3 d. Kuczmar an den Keſſel ſtellte. Ein größerer 
Ion 3 Papier in Brand. Das azu. Er ſtieß 105 


euer 


Kante von der Feuerwehr mit Hilfe bejonderer Junge kam ebenfalls ind 
Felle werde na ng ein e — 1 1 — —— — — 

werden. Durch den Rau ein Te “ 
Sr 1 1 *. 45 Der e e Sn MM ſchöne 
; Operette er Land des Lächelns“ von Lehär er: 


0 
meenommen, daf der Brand durch einen fortge- 
fenen Zigarettenſtummel entſtanden iſt. 
Zwangsverſteigerungen 


der g Mittwoch, 25. d. Mts., vorm. 11 Uhr in 
Rr Speditionsfirma C. Hartwig, ul. Towarowa 
» 15/20: eine Drehrolle, kompl. Schlafzimmer⸗ 


Arbli0 Heut 


pricht mit Begeiſterung von der neuen G.ätte 
er leichten Muſe, die vom erſten Tage an ſich 
Am morgigen ee | 


Ira a alle Erwartungen. Ganz Poſen 


die Herzen aller eroberte. 
woch gibt das Operettentheater „Usmiech“ ſeine 
Eröffnungsoperette in ihrer Premierenbeſetzung. 


t. fehmer an der e eg um ein 


fir. 272 
Mittwach, den 


| INN 
Schrebergärtnerverein um größere Summen bes 
trogen hatte. Jetzt ſtand er in der Anklagebank 
wegen Unterſchlagung von 4300 Ztoty, 


die er Ihnen der Verband für Handel un 


uu Naa 


zu wenden. Nähere Auskunft hierüber (bzw. 
Aufſetzung des erforderlichen Schrift 1902 25 
ewerbe, 


als Kaſſierer des Verbandes der Gewerbetreiben⸗ e. V. (Abteilung Steuerberatung), Poznan, ul. 


den veruntreut haben ſoll. Als ihm die Unter⸗ 

ſchlagung nachgewieſen war und gerade ein neuer 

Zeuge vernommen wurde, fiel er plötzlich in der 

Anklagebank um. Die Aerztebereitſchaft, die ſo⸗ 

fort eintraf, konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 
r 


Die Landeslebensverſicherungsanſtalt 
Krajowe Übezpieczenie na zycie in Poznan, 
Plac Nowomiejifki 8, 


fordert ſämtliche Inhaber von Policen des frü- 
heren Sterbekaſſen⸗Renten⸗Vereins und der Poſen 
ſchen Provinzial⸗Lebensverſicherungsanſtalt zur 

bhehung des valorifierten rtes der Policen 
für die Lebensperſicherung auf. Die Auszahlung 
jeigt gegen Vorzeigung der Police und der 
Staatsangehörigteitsbeſcheinigung bzw. des Per⸗ 
ſonalausweiſes. . 

— — 


Moderne Küche 


Am Donnerstag, dem 26. November, nach⸗ 
mittags 4 ar findet in der Küche der Graben- 
loge ein Vortrag über die ig dee nach moder⸗ 
nen Grundſätzen (fleiſchlos) ſtatt. Es werden 
praktiſche Anleitungen gegeben, und im Anſchluß 
daran folgt ein gemeinſames Eſſen, gegen die Er⸗ 
daß nic = 1 — Auslagen. A ya gebeten, 

a e Intereſſenten rechtzeitig bei Frau 
Marta Oſt wald, Matejki Nr. 2, en 


Wieder zahlreiche Schadenfener 


in den Keſſel. Die Arbeiter warfen den Keſſel 
ſofort um, ſo daß das Kind herausfiel. Es war 
aber bereits tot. 


Filehne 


ss. Arbeitsloſenſpeiſung. Am Diens⸗ 
tag, dem 24. d. Mts. Bi mit des Speiſung der 
Armen und Arbeitsloſen in unjerer Stadt ber 
gonnen. Die Spenden an Naturalien und Bar- 
geld find bereits für den erſten Monat geſammelt 
worden. Jetzt werden die 5 fehlenden Lebens⸗ 
mittel angekauft. In die Kellerräume der Stadt⸗ 
ſchule iſt ein Tem Zweck 1 5 Koch⸗ 
keſſel von ca. Ltr. Inhalt aufgeſtellt worden. 
Aller Vorausſicht nach werden zunächſt nur ca. 
400 Portionen Mittageſſen ausgegeben werden 
können. Die Not in unjerer Stadt wird immer 
größer, ſo daß mit einer Seigetung der Teil⸗ 
eträchtliches 
zu rechnen iſt. je unſere Bürger ſelbſt 
um die eigenen Exiſten 
ben und in Bezu 
die Grenze des 
vers 


ehr ſchwer zu kämpfen 
= penden Bere in Die an 
ichen gegangen find, mu 
ucht werden, Kreiſe aus der Welte 4 


1 A 
Spende um milde Gaben au bitten. age 
penden oder en für dieſen Zweck ſind an 


tler 

den Magiſtrat Wie E rmenpflege, 
zu richten. Auch die kleinſten Gaben werden mit 
ank entgegengenommen. 


Arotoichin 


fk. Todesfall. Hier ſtarb der in der ulica 
dunowſka wohnhafte und in weiten 8 
kannte Photograph Alfred Schoen im Alter 
von 51 Jahren. 


Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 11 bis Uhr. 
Gütergemeinſchaft. Da die Ehe nach 1900 ge⸗ 
9 wurde, beſteht, da kein ur 7 Ver⸗ 
rag im Sinne der © 1487 ff. B. G. B. geſchloſ⸗ 
jen wurde, keine Gütergemeinſchaft. Der Mann 
hat nur laut 8 1363 B. G. B. das Recht der Nutz⸗ 
nießung und die Pflicht der Verwaltung des ſei⸗ 
tens der Frau eingebrachten Gutes. Die Frau 

bleibt aber Eigentümerin. 

9 B. i. R. M. Anfragen beantworten wir 
grundſätzlich nur im „Brieftaſten“. Nach dem 
uns vorliegenden Entwurf der Novelle zum Ge⸗ 
A erh iſt eine weſentliche Erleichte⸗ 
rung für die Handelsmühlen vorgeſehen, da der 
Steuerſatz für Handelsmühlen von 2 auf 1 Pro⸗ 
ent herabgeſetzt werden ſoll. Der Steuerſatz 1 
undenmüllerei ſoll unverändert 2 Prozent blei⸗ 
ben, und erſt vom 1. 1. 1934 allmählich auf 1 Pro⸗ 
zent 45 etzt werden. Bei der Kundenmüllerei 
ilt als Um 55 die Entlohnung in Geld oder in 

aturalien, die der Müller beim Amtauſch von 
Getreide gegen Mehl erhält. Für dieſen Umſatz 
ſoll in Zukunft weiterhin der Steuerſatz in Höhe 
von 2 Prozent beſtehen bleiben. Für alle Um- 
jübe, die eine Mühle darüber hinaus tätigt (Ver⸗ 
auf von Mehl bzw. Kleie, Schrot uſw.), kommt 
der ermäßigte Steuerſatz (1 Prozent) in Anwen⸗ 
dung, vorausgeſetzt, daß ordnungsmäßige Han⸗ 
delsbücher geführt werden. i 

C. . Cz. Die Tatſache, daß die 
Rr teig Gr in deutſcher ns e aus ef t find, 
iſt kein Grund dafür, diejelben als Nachweis für 
berechtigte Abzüge vom Einkommen (Art. 10 des 
lan Jig für e abzulehnen. Da Sie die 
szotägige Friſt für die Einreichung der Berufung 
90 en die Steuerveranlagung nicht eingehalten 
aben, erſcheint es uns ſehr fragtig) ob es Ihnen 
gelingen wird, Ihren berechtigten Anſpruch durch⸗ 
zuſetzen. Sie haben nur noch die 8 eit, ſich 
mit der Bitte um Rückverſetzung in den vorigen 
Stand an das Finanzminiſterium in Warſchau 


grosse 


Halter, 


un, Abteilun 


inſen⸗ 


Nachrichten L 


RR 75 
* 


Zwierzyniecka 8, erteilen. 


M. R. in R. Sie können gegen den Mieter 
eine . eee einreichen, und da der Mie⸗ 
ter 6 Monate lang keine Miete bezahlt hat, haben 
Sie die Ausſicht, ein Exmiſſionsurtell zu er⸗ 
langen. Es erſcheint uns jedoch ſehr fraglich, ob 
die Exmiſſion, zumal in dieſer Jahreszeit, voll⸗ 
ub werden wird. Nach dem e d 
ind Sie als Hausbeſitzer verpflichtet, die ih 
nung in bewohnbarem Zuſtande zu erhalten, aljo 
arg auch einen neuen Fußboden zu 
egen. 

Fr. M. K. in Poſen. Wir empfehlen Ihnen, 
gegen die Einkommenſteuerveranlagung Berufung 
einzulegen, da die Steuerbehörde laut Art. 3 des 
Einkommenſteuergeſetzes nicht berechtigt iſt, Ihre 
Lehrerpenſion dem Einkommen aus Mietsein⸗ 
nahmen und i des Grundſtückes hinzu⸗ 
50 hlen. Die Steuerreklamation iſt in dieſem 


2 7 


5 1.—2. Laut Art. 8, Ziffer 5 
des Gewerbeſteuergeſetzes ſind Handwerker, die 
‚mit einer Hilfskraft“ arbeiten, von der Pflicht 
er Zahlung der Umſatzſteuer befreit. Nach der 
Auslegung diefer Beſtimmung durch das Finanz⸗ 
miniſterium gelten auch Lehrlinge und andere 
jugendliche Arbeiter unter 17 Jahren als „eine 
H lstraf „. Wenn Sie alſo zwei Lehrlinge be⸗ 


a ig müſſen Sie ſowohl ein Patent einlöſen, 
als auch Um atzſteuer zahlen. Wir erwähnen hier⸗ 
bei, daß nach dem Entwurf der Novelle zum Ge⸗ 
werbeſteuergeſetz die Befreiung von der Gewerbe⸗ 
ſteuerpflicht nur noch für ſolche Handwerker gel- 
ten ſoll, die allein, Arg Hilfskraft, arbeiten. Die 
Beantwortung der Frage 2 wird infolgedeſſen 
hinfällig. 3. Zur Zahlung der Einkommenſteuer 
iſt gemäß Art. 7 jeder verpflichtet, der ein Jahres⸗ 
einkommen von über 1500 Zloty hat. Laut Art. 50, 
Abi. 6 c find Perſonen, deren . 
quelle ein gewerbliches Unternehmen 8. Kategorie 
iſt, von der Pflicht, eine Einkommenſteuererklä⸗ 
rung abzugeben, befreit. Dieſe Befreiung von der 
Abgabepflicht einer Einkommenſteuererklärung 
ilt natürlich auch für Handwerker, die von der 
flicht zur Zahlung der Gewerbeſteuer befreit 
Laut Art. 50, Abi. 6 können aber ſolche 
erſonen von der Steuerbehörde zur Abgabe einer 
Einkommenſteuererklärung aufgefordert werden. 


Rundfunkeche 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 26. November 


hau: Soliſtenkonzert. 19.05. Die Ausſprache. 
9.10: Für den Landwirt. 19.25: Beiprogramm. 
19.45: Von — Preſſe. 20: Landwirtſchaft⸗ 
a Funkbriefkaſten. 20:15: Von Prag: Euro 

2 — Konzert. In der Pauſe: Theater⸗ und 

unkprogramm für Freitag. 22.30: Von Warfchau: 

tee. 22.35: Zeitzeichen, Sports und Polizelnach⸗ 
richten. 22.50 — 23.05: Vortrag: Die Tanzkunſt. 

Warſchau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeitzeichen. 
12.10: Wetter. 12.35: Schulkonzert. 14.45: Schall⸗ 
platten. 15.05: Landwirtſchaftlicher. Bericht. 15.15: 

O. P. P. 15.25: Bücherſtunde. 15.45: 
Schiffahrt. 15.50: Kinderſtunde: 1. Teil von War⸗ 
ſchau, 2. Teil von Wilna. 16.40: Schallplatten. 
17.35: Soliſtenkonzert. 18 50: Verſchiedenes. 19.25: 
er ramm für Freitag. 19.30: 41 
9.45: Preſſe 20: Feuilleton. 20.15: Einleitende 
Worte zu dem europäiſchen Konzert aus Prag. 
20.30: Von Prag: Europäiſches Konzert. 22.30: 
Preſſe. 22.35: Wetter, Polizeibericht. 22.40: 
Sportnachrichten. 22.45—24: Leichte Muſik und 
Tanzmuſik. 

Breslau⸗Gleiwitz. 6.45: Für Tag und Stunde. 
Anſchließend: Konzert auf Schallplatten. 9.10: 
Schulfunk. 11.35, 13.10, 13.50: Schallplatten. 12.10 
Was der Landwirt willen muß. 15.25: Kinderfunk. 
15.50: Das Buch des Tages. 16.05: Der Haus- 
muſik gewidmet! 16.35: Anterhaltungskonzert. 
18: Das wird Sie intereſſieren! 18.15: Stunde der 
Muſik. 18.45: Stunde der Arbeit. 19.10: Wetter 
für die Landwirtſchaft. Anſchließend: Anton Dvo⸗ 
räk. Funkkapelle. 20.15: Muſik der Oper „Martha“ 
oder „Der Markt zu Richmond“. 21: Rudolf 
Mirbt: Blick in die Fre 21.25: Violinkonzert. 
22.20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
änderungen. 22.40: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft 
rer | Fröhlich Allerlei 15 Erich me Zehn 

wa röhlich. 22.50: W. Eri paethe: Zehn 
Minuten Sport für den Laien. 23—24: Kabarett 
auf Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 6.50: Von Berlin! Früh⸗ 
konzert. 10.10: Schulfunk. 11.30: Lehrgang für 
praktiſche Landwirte Oek.⸗Rat. Fr. Keiſer: Markt⸗ 
und Abſatzfragen: Wie kann ich meinen Butter⸗ 
abſatz rentabel geſtalten? 12: Wetter für die 
Landwirtſchaft. nſchließend: Orcheſter⸗Konzert 
(Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: 
Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 18: Pädagogi⸗ 
ſcher Funk. 16.30: Von Berlin: Konzert. 18: Hoch⸗ 
ſchulfunk. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
19: Stunde des Landwirts. 19.45: 9 Nairz: 
Viertelſtunde Funktechnik. 20.05: Maximilian 
e e Weltpolitiſche Stunde. 20.30: 
Von Prag: Aus dem Smetang⸗Saal im Stadt⸗ 
ſchloß: Europäiſches Konzert. 9 en der Pauſe 
(21.15): Tages⸗ und Sportnachrichten. 22.30: 
Wetter⸗, Tages⸗ und Sportnachrichten. Anſchlie⸗ 
ßend bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


— 


mit Marlene Dietrich. 


Dofener 
Tageblatt 
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Teſtament und Erbſchaftsregelung 


Was muß man bei Aufſtellung einer letztwilligen Verfügung beachten? 
(Schluß) 


Neben dieſen ordentlichen Teſtaments⸗ 
formen kennt unſer bürgerliches Recht noch 
außerordentliche Teſtamente, ſo vor allem 
das Teſtament bei Todesbeſorgnis und 
das Teſtament an abgeſperrtem Ort. Wenn 
die Beſorgnis beſteht, der Erblaſſer werde früher 
ſterben als die Errichtung vor einem Richter oder 
Notar möglich iſt, jo kann das Teſtament vor dem 
Vorſteher der Gemeinde, in deren Bezirk ſich der 
Erblaſſer aufhält, unter Hinzuziehung zweier 
Jeugen errichtet werden. Das gleiche gilt, wenn 
ich der Erblaſſer an einem Orte aufhält, welcher 
dergeſtalt abgejperrt iſt, daß die Errichtung eines 
ordentlichen öffentlichen Teſtaments nicht möglich 
oder erheblich erſchwert iſt. Beide Teſtamente 
gelten jedoch als nicht errichtet, wenn ſeit der Er⸗ 
richtung 3 Monate verſtrichen find und der Erb⸗ 
laſſer noch lebt. Weitere außerordentliche Teſta⸗ 
mente ſind die Seeteſtamente, errichtet auf hoher 
See, und die Militärteſtamente. 

Jedes Teſtament bleibt ſo lange in Gültigkeit, 
dorausgeſetzt, daß es feinem . nach nicht 
nichtig iſt, als es von dem Erblaſſer nicht 
widerrufen wird. Der Erblaſſer kann das 
Teſrament im ganzen und jede einzelne teſtamen⸗ 
tariſche Verfügung jederzeit widerrufen. Nur, 
wenn er ſtatt eines Teſtaments einen Erbvertrag 
errichtet, iſt er gebunden, ebenſo beim Eheteſta⸗ 
ment nach dem Tode eines Ehegatten in bezug 
auf gemeinſchaftliche Verfügungen der E egatten. 
Der Widerruf kann auf verſchiedene Weiſe er⸗ 


Rechlsſpiegel 
Aus dem Genoſſenſchaſtsrecht 


Anfechtung von Generalverſamm- 
lungsbeſchlüſſen 


Als Beginn der 6wöchigen Friſt zur Ans 
fechtung von Generalverſammlungsbeſchlüſſen 
einer ee Han a im Sinne des Art. 50 des 
8 tsgeſetzes iſt der a anzuſehen, an 
dem die Generalverſammlung ſtattfindet und an 
dem der ſtreitige Beſchluß gefaßt wird. Nach dem 
Ablauf dieſer Friſt erlangen die gefaßten De- 
Rial bindende Kraft auch im Verhältnis zu den 

itgliedern der Genoſſenſchaft, die von dem Ter⸗ 
min der Abhaltung der Generalverſammlun 
— benachrichtigt wurden und auf der General⸗ 
verſammlung nicht anweſend waren, es ſei denn, 
daß die Verfehlungen bei der Einberufung der 
Generalverſammlung ſo erheblich waren, daß von 
einer ordentlichen Einberufung der Generalver⸗ 
ſammlung nicht die Rede ſein konnte. Sofern 
dieſer letztere Fall vorliegt, kann jedes Mitglied 
der Genoſſenſchaft, das nicht vom Termin der 
Generalverſammlung benachrichtigt worden war 
und auf ihr nicht anweſend war, gerichtlich die 
Feſtſtellung der Nichtigkeit des gefaßten Beſchluſſes 
im Rahmen der allgemeinen Re A d ver⸗ 
langen, ohne an die im Art. 50 Abi. 2 des Ge⸗ 
noſſenſchaftsgeſetzes beſtimmte 6wöchige riſt 
gebunden zu fein und an die im Abſ. 3 ei ten 
Bedingungen der Aktivlegitimation zur Erhöhung 
der Klage. (Entſcheid. d. Ob. Ger. v. 23. 10. 1930 
1. C. 1666/23.) 


Fuſions- und Anteilerhöhungsbeſchluß 

Ein Generalverſammlungsbeſchluß einer eine 
Juſion beſchließenden Genoſſenſchaft, der die Er⸗ 
öhung der Anteile, ebenſo eine Erhöhung der 
Haftung der Mitglieder bis zu der Norm betrifft, 
die im Statut der aufnehmenden Genoſſenſchaft 
enthalten iſt, kann rechtsgültig zuſammen mit dem 
uſtonsbeſchluß ſelbſt der beiden Genoſſenſchaften 
eſchloſſen werden, ohne daß vorher die aufneh⸗ 
mende Genoſſenſchaft eine Statutenänderung be⸗ 
Hallen abe und dieſe Aenderung eintragen 
aſſen müßte. (Entſcheid. d. Ob. Ger. v. 23. 10. 
1930 J. C 1666/29.) 


Was muß das Angebot einer neuen 
Wohnung durch den Vermieter an 
den Mieter enthalten? 


Der Hauseigentümer, der den Mietern an 
Stelle der gekündigten Wohnung eine andere 
Erſatzwohnung anbietet, muß im Sinne des Art. 
11 Jiff. 1 des Mieterſchutzgeſetzes die Wohnung 
bezeichnen und ziffernmäßig die Höhe der Um⸗ 
zugskoſten angeben, und das in der Weiſe, daß 
man ſchon im Verfahren erſter Inſtanz nachprüfen 
lann, ob die Erſatzwohnung für den Mieter ent⸗ 
ſprechend iſt. In einem ſolchen Falle beſteht 
dann für das Gericht kein Grund, die Kündigung 
aufzuheben, da die Mieter 8 Wohnung nicht 
beraubt find, wenn fie eine Wohnung ſoſort, ohne 


daß ihnen ſelbſt Koſten verurſacht werden, er⸗ 
halten. (Entſcheid. d. Ob. Ger. v. 26. 8. 1930 


III. 1. Rw. 1227/30.) 


Haftung für einen ungedeckten Scheck 

Art. 51 des Scheckrechts ſieht außer der zivil⸗ 
rechtlichen Haftung eine ſtraftrechtliche Haftung 
des Ausſtellers des Schecks vor, wenn die Ein⸗ 
löſung des Schecks mangels Deckung nicht erfolgt 
iſt. Von dieſer . oder vielmehr 
Deckungspflicht kann der Ausſteller ſich nicht be⸗ 
reien und dem entgegengeſetzte Vorbehalte haben 
leine rechtliche Bedeutung. Die Anſicht, daß Art. 
24 des Scheckgeſetzes nur eine zivilrechtliche Haf⸗ 
tung des Ausſtellers regelt, findet keinen Anhalt 
im Geſetze, von der ſtrafrechtlichen Haftung kann 
dem Ausſteller kein dem Recht entgegengeſetzter 
Vorbehalt befreien, ſondern nur eine im Einklang 
mit dem Endabſatz des Art. 51 des Scheckgeſetzes 
ſtehende „begründete Unterlage zur vollen Deckung 
des Schecks“ (Entſcheid. d. Oberſt. Gerichts v. 
6. 3. 1931 II. 1. K. 86/31.) 


folgen. Der Erblaſſer kann ein neues Teſtament 
errichten und hierin das alte ausdrücklich wider⸗ 
rufen oder andere Verfügungen im neuen Teſta⸗ 
ment in Bezug auf das frühere Teſtament treffen; 
inſoweit gilt dann das frühere Teſtament als auf⸗ 
gehoben. Ferner kann ein Teſtament dadurch 
widerrufen werden, daß der Erblaſſer die Ur⸗ 
kunde in der Abſicht, das Teſtament aufzuheben, 
vernichtet. Wenn ein Dritter ohne den Willen 
des Erblaſſers das Teſtament vernichtet, ſo gilt 
es als nicht aufgehoben, und aus einem ſolchen 
5 lenen Teſtament kann gültig geerbt werden. 

as Teſtament vor Richter oder Notar gilt als 
widerrufen, wenn die in amtliche Verwahrung 
gegebene Urkunde dem Erblaſſer, der ſie jederzeit 
zurückverlangen kann, zurückgegeben wird. Iſt 
ein Teſtament durch Vernichtung oder Verände⸗ 
rung der Urkunde oder durch Rückgabe aus amt⸗ 


licher Verwahrung widerrufen, ſo kann es nur 
in aller Form wieder neu errichtet werden. 

Teſtamente werden gerichtlich eröffnet. 
Der Erblaſſer kann dies nicht verbieten und id 
hinausſchieben, und die Beteiligten können nicht 
darauf verzichten. Die Eröffnung muß ſtattfin⸗ 
den, wenn die vorhandene Urkunde ſich als Teſta⸗ 
ment darſtellt, es ſei denn ganz offenſichtlich, daß 
ſie kein gültiges Teſtament iſt. Die Eröffnung iſt 
Sache des Nachlaßgerichts, als welches das 
für den Erblaſſer zuſtändige Amtsgericht gilt. 
Der private Beſitzer eines Teſtaments hat die Ab⸗ 
lieferung an das Nachlaßgericht ohne ſchuldhaftes 
Zögern, nachdem er vom Tode des Erblaſſers 
Kenntnis er angt hat, zu bewirken und kann vom 
Nachlaßgericht durch Ordnungsſtrafen dazu ange⸗ 
halten werden Es kann aber auch auf Abliefe⸗ 
rung an das Nachlaßgericht gegen den privaten 
Beſitzer geklagt werden, und zwar von jedem, der 
ein rechtliches Intereſſe an der Eröffnung des 
Teſtaments hat. Die Eröffnung des Teſtaments 
geſchieht in einem Termin, zu welchem die geſetz⸗ 
lichen Erben und die ſonſtigen Beteiligten geladen 
werden. 


Um das neue polniſche Eherecht 


Bor einem Kulturkampf in Polen? 


Seitdem das von der Geſetzgebungskommiſſion 
ausgearbeitete Projekt über das neue Eherecht 
in der Oeffentlichkeit bekannt geworden iſt, ſind 
die Stimmen nicht verſtummt, die mit ungleich 
Iharfen Worten eine ablehnende Stellung 
zu dieſem Geſetzentwurf eingenommen ben. 
das war von vornherein vorauszuſehen, da Polen 
zu 75 Prozent katholiſch iſt und gewiſſe Beſtim⸗ 
mungen des neuen Entwurfs unvereinbar mit 
dem Dogma der katholiſchen Kirche und dem 
zwiſchen dem Vatikan und der polniſchen Regie⸗ 
rung abgeſchloſſenen Konkordat ſind. Aber auch 
REBEL Den hiervon iſt das Eherecht ein Teil des 
Familienrechts und überhaupt des Rechts, das 
in gleichem Maße grundlegende Fragen des ein⸗ 

Inen Menſchen, der Geſellſchaft, Sittlichkeit und 

eligion berührt, und darum beſonders jtarf ein 
fettes Intereſſe ervorruft. Geſtei⸗ 
gert wird das Intereſſe noch dadurch, daß in dem 
neuen Entwurf neue, in Polen unbekannte 
Bahnen des Eherechts 1 0 7 werden, die 
in ihrer radikalen Art nur noch, wie man behaup⸗ 
tet, von dem Sowjeteherecht übertroffen werden. 

Es wird zugegeben werden müſſen. daß es bei 
der völkiſchen und religiöſen Struktur des polni⸗ 
ker Volkes nicht leicht war, ein für alle gültiges 

herecht zu f ac das ſowohl die ſtaatlichen 

ntereſſen ber tigt als auch den religiöjen 
igenarten der ver ler 1 Red: 
nung trägt. Dieſe Schwierigkeit hat man dadurch 
überwinden zu können geglaubt, daß man 
ſätzlich dem Staat alle Kompetenzen in Sachen 
des Eherechts, wie Eheſchließung, Scheidung uſw., 
übertrug, die Zivilehe alſo Alle reihe machte, 
im übrigen aber den Kirchen alle Freiheiten ließ, 
ihrerſeits formelle Erforderniſſe neben den ſtaat⸗ 
lichen aufzuſtellen. Dieſer liberale Standpunkt, 
den bereits das B. G. B. und andere ausländiſche 
eiche en der hatten, dürfte im großen Ganzen 
nicht zu beanſtanden ſein und wird von den Be⸗ 
kenntniſſen, die eine ſtaatliche Eheſchließung an⸗ 
erkennen und 1557 eine gert bur kennen, 
175 werden; er führt aber ſofort dort zu Kon⸗ 
flikten, wo das ſtaatliche Eherecht mit dem kirch⸗ 


rund⸗ 


lichen konkurriert. 
Nun hat aber die katholiſche Kirche, der 75% 
der Bevölkerung Polens angehören, ihr eigenes 
kanoniſches Eherecht, das der Ehe die Sakra⸗ 
mentsnatur verleiht und im übrigen bis ins 
kleinſte die Te regelt. n katholi⸗ 
n Ländern . b vielfach das kanoni⸗ 
e Recht als ſtaatliches Eherecht, und in Polen 
iſt dies für das 8 ruſſiſche Teilgebiet auch 
ute noch der Fall. Die katholiſche Kirche aner⸗ 
ennt deshalb kein anderes Eherecht für ihre 
Gläubigen und iſt nur dort zu Zugeſtändniſſen 
an den Staat im Wege des Konkordats mit einer 
Aubade bereit, wo es ſich um eine Abänderung 
na 


den anderen 1 vorliegt. Als Gründe 
der Verletzung werden u. a, angeführt: Ehebruch, 
Lebensnachſtellung, Entziehung der elterlichen 
Gewalt, Ablehnung des Unterhalts, böswilliges 
Verlaſſen, Gefängnisſtrafe oder unehrenhaftes 
Verbrechen, unehrenhafter Lebenswandel, fort⸗ 
währende Trunkenheit, veneriſche Krankheit, 
Geiſteskrankheit, Impotenz. Ablehnung der kirch⸗ 
lichen Trauung (Art. 69). Auch für dieſe Schei⸗ 
dung gilt die obengenannte ee Friſt ſeit 
der Trennung der Ehegatten durch das Gericht, 
ſo daß alſo die Scheidung auch hier erſt 3 Jahre 
nach der durch das Gericht ausgeſprochenen Tren⸗ 
nung erfolgen kann. Das Gericht kann jedoch in 
dieſem Falle die Umwandlung der Trennung in 
eine eidung ablehnen, wenn das Wohl⸗ 
ergehen der minderjährigen Kinder dadurch in 
Frage geſtellt wird. 
Der neue Entwurf ſteht alſo, wie dieſe Artikel 
Bert 10 dem Standpunkt, daß nicht nur bei 
erſchulden eine Ehe mit Leichtigkeit ge⸗ 
ſchieden werden kann, ſondern auch ohne Ver⸗ 
ſchulden, wie das Beiſpiel der Probeehe zeigt. 
Dies iſt in der Tat eine weitgehende Neuerung 
auch im Vergleich zu unſerem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch, das nur bei 8 1 und in 
einem auf eine Erhaltung der eingeſtellten 
Verfahren eine Scheidung vorfieht, 
nur die Zivil⸗ 


ie ſchon 8 wir 

„die vor dem Standesbeamten abgeſchloſſen 
iſt, als rechtsgültig vom Entwurf anerkannt; es 
wird alſo der Bisher in unſerem Teilgebiet bes 
ehende eden and auf ganz Polen ausge⸗ 
ehnt. Es bedeutet nur ein N Zuge⸗ 
ſtändnis an die katholiſche Kirche, wenn Art. 26 

s Entwurfs die kirchliche Ehe mit der vor dem 
Standesbeamten abgeſchloſſenen gleichſtellt, 
denn die kirchliche Ehe erlangt nad den weiteren 
Ausführungen des Een erſt dann volle 
e wenn das Eheprotokoll dem zu⸗ 
ſtändigen tandesbeamten vorgelegt wurde und 
von ihm unterſchrieben wurde. Im übrigen 
unterliegt aber die e ee in jeder 
Hinſicht nur ſtaatlichen Gerichten. 

So konnte denn nach Bekanntwerden dieſer 
Beſtimmungen des Entwurfs der Angriff von 
katholiſcher Seite nicht ausbleiben, da das kano⸗ 
niſche Recht nicht nur eine Scheidung der Ehe 
rundſätzlich ablehnt, ſondern auch jede Gerichts⸗ 

tfeit in Eheſachen für ſich beanſprucht und die 

ivilehe überhaupt nicht anerkennt. 
den Geſetzgebern wird eine Verletzung des Ar⸗ 
tikels 114 der gl Verfaſſung vorgeworfen, 
der beſtimmt, daß die römiſch⸗katholiſche Kirche 
nach eigenem Recht regiert, ebenſo eine Ver: 
letzung des Art. 1 des mit dem Vatikan abge⸗ 
1 Konkordats, worin der Staat der 


Kirche die ſorgloſe Ausübung der geiſtlichen und 


iebiger, niet wingender Vorſchriften des der Jurisdiktionsgewalt zuſichert. Es iſt klar, 
kanoniſchen Rechts handelt. Diefer Standpunkt daß die katholische Kirche auf dieſe ige at iche 
der katholiſchen Kirche iſt aber in dem neuen ten 1 5908 nicht verzichten wird. mit wird 
Entwurf nicht berückſichtigt worden, was um ſo aber, ſollte dieſes Projekt Geje werden, für viele 
merkwürdiger . als der größte Teil der Katholiken ein Konflikt en der Anerken⸗ 
ade Bevölkerung katholiſch iſt und den nung der kirchlichen und der ſtaatlichen Rechts⸗ 
Krhli n Vorſchriften unterliegt. Der Staat 


oder vielmehr ie Geſetzgebungskommiſſion 
glaubte den Etatismus a auf dieſes Rechts⸗ 
gebiet ausdehnen zu können, ohne ſich um etwaige 
entgegenſtehende kirchliche Vorſchriften zu küm⸗ 
mern, dieſes Mal allerdings weniger durch eine 
Auferlegung zwingender, einſchränkender Vor⸗ 
chriften, ſondern durch Locke run 5 der be⸗ 
tehenden Rechtsbande, nämlich dadurch, 
aß eine Auflöſung der Ehe zugelaſſen wird in 
einem weitgehenden Maße, wie es nur noch das 
Sowjetrecht kennt. 5 A 

Einige grundſätzliche Artikel des Entwurfs 
mögen dies erläutern. Es ſind beſonders erwä 
nenswert die Artikel des Entwurfs, die von der 
Scheidung der Ehe Dein, da dieſe Frage 
von altersher ſtreitig iſt und beſonders von 
katholiſcher Seite den Hauptangriffspunkt des 
Entwurfs bildet. Da führt zunächſt Art. 65 das 
Rechtsinſtitut der Probeehe ein. Danach kön⸗ 
nen Ehegatten im Alter von über 25 Jahren, die 
feine Nachkommenſchaft haben. auf Grund eines 
egenſeitigen Einverſtändniſſes nach dreijähriger 
Dauer der Ehe vom Gericht eine Trennung 
(Separation) ohne Angabe von Gründen verlan⸗ 
gen. Nach dem Ablauf weiterer 3 Jahre ſeit der 
der Anerkennung der Ehe als getrennt kann das 
Gericht auf Verlangen nur eines Ehegat⸗ 
ten die Trennung in eine Scheidung umwan⸗ 
deln, womit die Ehe aufhört iu beſtehen. Das 
Gericht kann außerdem auf Verlangen eines Ehe⸗ 
gatten durch rechtskräftiges Urteil den dreijähri⸗ 
gen Termin kürzen, wenn es dies für vorteilhaft 
hält. a 
Außer im Falle der obengenannten Probeehe 
tonn eine Trennung der Ehe mit nachfolgender 
Scheidung auf Antrag eines Ehegatten erfol⸗ 
gen, wenn eine Verletzung der Ehe durch 


ch 
ge 
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ſich 
ſchl 


vorſchriften ausbrechen, deſſen Ausgang für den 

at nicht vorteilhaft ſein 3 5 was um ſo 
52 iſt, als die Macht der katholiſchen Kirche 
n Polen bekannt iſt. Namhafte Profeſſoren des 
Kirchenrechts haben bereits vor einem „Kultur⸗ 
(Tzuma in Lublin, Abraham⸗ 
ze der dem a sblod ange⸗ 

n 


fampf“ gewarnt. 
Lember 5 


hörige Prof. Ohanowicz in Poſen.] Man jagt 
den Untergang des polniſchen Staa⸗ 
tes voraus, wenn dieſes Projekt Geſetz würde, 


da durch eine ſolche Behandlung des Eherechts der 
Kern des Staates, die Familie, bedroht würde: 
ein Cie rel pan wird vorausgejagt, und 
ſelbſt die Moral der deutſchen Nationalſozialiſten 
mit Hitler und Alfred Roſenberg wird zur Be⸗ 
kämpfung dieſes Projekts herangeholt, wobei 
allerdings weniger deren Moral als die Ang 
vor dem deutſchen Nationalſozialismus mit jei- 
nen Expanſionsabſichten beſtimmend für die 
eranholung dieſes Beispiels war (vgl. hierzu 
zuma im „Ruch Prawniczy“ 1931, S. 293 ff.). 
Daß beſonders die nationaldemokratiſche Preſſe 
in helle Aufregung über dieſes Projekt geraten 
it, nimmt bei ihrer ſtreng⸗katholiſchen Einſtel⸗ 
lung und ihrer Oppoſition zu jedweden Geſetzes⸗ 
entwürfen der Regierung nicht wunder, aber ſelbſt 
im apierungslager macht man Front gegen die⸗ 
ſes Projekt (vgl. Ohanowicz im „Dziennik 
Pozuauſti.) 

Die Geſetzgebungskommiſſion, zu der u. a. die 
a Rappaport, meet J ebenſo der 
ekannte polniſche riftſteller Bog⸗Zelenſti ge⸗ 
ören, hat mit der Abfaſſung dieſes Entwurfs 
icherlich nicht den Kampf mit der katholiſchen 
Kirche in dieſem Maße herausfordern wollen. 
Wie bekannt geworden iſt, wollte man vielmehr 
den Erforderniſſen des 
ebenſo eine An⸗ 


e 


ſich mit dieſem Entwurf 


modernen Lebens anpaſſen, 


Recht und Feuern 


2 K * a 


nn 


Nr. 272 


Mittwoch, den 
25. November 1 


Auna 


gleichung an das Eherecht der weſteuropbiſchen 
Länder verſuchen, die allgemein eine Ebeſche 
dung kennen. Dabei iſt man aber, und das gi“ 
niemand beſtreiten können, ſicherlich über ine 
Ziel hinausgeſchoſſen; denn wenn man auch e 2 
Scheidung der Ehe in beſtimmten Ausnahme, 
fällen als zuläſſig anerkennen muß, jo dürfen Ju 
immer nur Ausnahmefälle bleiben. er 
dem Projekt ſcheint aber zu ſehr der Charakte“ 
der Ehe verwiſcht zu werden durch die Anna 5 
der ſog. Probeehe. und Ausnahmefälle gewinn 
damit den Anſchein der Regel. Die Ehe iſt ebe 
kein Vertrag im gewöhnliche 
Sinne und kann deshalb nicht ohne wei sites 
nur auf Grund gegenſeitigen Einverjtändnil 

aufgelöſt werden. Der den Geſetzgebern gema 

Vorwurf, man habe em 9 
riſch und idealiſtiſch behandelt, ſcheint berechlie 
zu ſein. Andererſeits iſt bei dem Standpunkt 
katholiſchen Kirche dieſe radikale Reaktion 4 
ſtändlich; ſicherlich hat man auch mit einen 


Widerſtand der Kirche gerechnet und demgemaß 


die Forderungen höher, als man es in Wirkli E 
keit wollte, geſtellt. Immerhin darf man auf den 
Ausgang dieſes Konflikts katholiſche Kirche 
Staat geſpannt ſein, und es iſt zu wünſchen. 
weder die eine noch die andere ſchroffe F 
ſiegt, da dies im Intereſſe des Geſamtſtaates a 
auch der Minderheiten liegt. 


Stener-RAundichau 


Gewerbeiteuer und Juſchläge 
In einem Urteil vom 30. März 1931, L.⸗Neſ 
692/29 hat das Oberſte Verwaltungsgericht 10, 
genden Grundſatz ausgeſprochen: „Die anders 22 
urtete rechtliche Wertung eines tatſächlich und 5 
ändert gebliebenen Zuſtandes oder die Nichte 
nutzung tatſächlicher vom Steuerzahler in ei 
Unterlagen gemachter Angaben geben der es 
ſchätzungsbehörde ſpäterhin nicht das Recht, pe 
Sinne des Axt. 84, 505 1 des Gewerbeſteue 
geſetzes Zuſchläge zu erheben.“ 
x Fu der len Urteil zugrunde liegenden Klage 
hatte der Vorſitzende der inſchägungstommiſſin, 
bei der Izba Skarbowa in Warſchau die HD nd 
einſchätzung einer Warſchauer Firma auf Gru 
einer anderen rechtlichen Wertung des Vene 
lagenmaterials verlangt. Die Steuerbehere⸗ 
erſter und zweiter Inſtanz hatte nach Anſicht Ge⸗ 
Vorſitzenden der Einſchätzungskommiſſion in 18 
werbeſteuerſachen eine zu niedrige Einihäht, 1 
auf Grund des von dem Steuerzahler vorgeleg 
Materials vorgenommen. Es war alſo in die 2 
Streit zwiſchen der Steuerbehörde und der 05 
ſchätzungskommiſſion die Frage zu entſcheiwen e 
auf Grund desſelben tatſächlichen Materials 5 gr 
ſpätere andere Einſchätzung, als wie ie urſp 
lich angenommen war, erfolgen könne. 
Oberſte Verwaltungsgericht hat die erſte en 
ſchätzung als allein maßgeblich angeſehen, loten 
nicht neues Tatſachenmaterial 1 werde 
konnte, das eine andere hr = Einſchätzung = 
gründet. Es heißt in den Entſcheidungs rund 4 
daß „unbedingte Vorausſetzun für die bä Un 
rung einer einmal getätigten Einſchätzung zu 
1 des Steuerzahlers der Umſtand 
nach der Einſchätzung tatſächliche, konkrete 
lagen bekannt geworden ſind, die vorher, d. 105 
dem für die Einſchätzung ge Termil., 
zwar beſtanden hatten, aber der inſchätzunge 
een nicht bekannt geweſen und daher be. 
der Einſchätzung nicht berückſichtigt worden ſeleng 
Es kann fich alſo nur dort um eine Abändern ie 
einer früheren Einſchätzung handeln, wo 
Steuerbehörden neues tatſächliches Materig 
langt haben, das eine Abänderung ihrer früh 1 
Einſchätzung begründen kann. Iſt das Mater 
dasſelbe geblieben, ſo kann eine übergeordn 
Inſtanz, die dieſes Material rechtlich ande 


wertat, keine Steuereinſchätzung mehr vornehme 


Unter 


931 


itered 


das Problem allzu liter, 


per 


vo 


orm 


15 


Es ijt Schuld der Steuerbehörde niederer Inſtaug a 


daß ſie dieſes Material nicht in einem für 


Staatsſchatz vorteilhaften Sinne ausgenutzt 12 


die vorgeſetzte Behörde kann dieſe Verſaum me 
nicht mehr gutmachen, es ſei denn, daß fie ne 


eine Abänderung begründende Tatſachen in . 
fahrung bringt. Eine rechtliche Andersdeutu 


iſt aber bei gleichbleibendem Material im Sin! 


14 5 


des Artikels 84 des Gewerbeſteuergeſetzes ausge 


ſchloſſen. 
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Die Geschichte eines romanischen jungen 
Malers, der fremd und ein wenighilf ode 
Zeitalter der „neuen Sachlichkeit“ gegen 
übersteht.Nach} unten Erlebnissen erreich 
er als gereifter Mensch sein Lebenszie' 
Geheftet 270RM, Ganzleinen 4.50 RM 
VERLAG SCHERL 7 BERLIN 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Auslieferung für Polen durch die 
Kosmos Sp. z o. o. 

Groß-Sortiment 
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Getreide. Posen, 24. November, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
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(Schtuskane), Posener Börse 
Fest verzinsliche Werte 


Notierangen in / 


8% stastliche . (100 G. - 

50% 8 ide (100 el 

19% Eisenbahnanleihe (100 6. -Fr. 

6% Dollarenleibe 191 (100 Dollar) 

90% Pfandbr. dor staatl. Agrarbk. (100 G.-el) 
7% Wobn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw.-Fr.) 


Erneute Getreide-Erholun 
Die Lage an den internationalen Getreidemärkten 


Rinternationalen Getreidemärkte haben sich von ]heit der diesjährigen Erute aus. Es ist eine Menge 
Äickschlag, der auf die letzte Hausse erfolgt war, minderwertiger Weizen vorhanden, der nur noch zu 
ieder erholt. Für Roggen, Gerste und Mais ] Futterzwecken dienen kann, und auch ein Teil der 
itte der Woche die Spitzuukutss durchweg wie- Haferernte ist in recht geringer Qualität geerntet 
reicht worden, während die Weizennreise worden. 


Richtpreise 
Weir en d . 20.70-26.20 
Regen 7527. 
Gerste 6466 kg.. 2 22.50—29.50 
Gerste 68 g. „ 24,0020. 00 
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3 Braugerste 66 „„ „ „6 „%%% „%%„6„%„ 30 27.50 — 29.00 8% Oblig. d. St. Posen (100 G.-el} ». J. 1929 — 
And Sago weiterhin nachgaben. Der Preis- Berliner Getreidepreise (per 1000 kg in Mark): Hape E . ꝗ 25.50 — 26.00 ER Obli Pd. 85 Posen 600 C2 . 92.00 
Bene wurde hervorgerufen durch umfangreiche Ab- 9. 11. 16.11. 23.1. | Roggenmehl 46577 " 39.75-40.75 % Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) | 78.00 
Nene Waren Gerüchte über eincu bevorstehenden | Weizen: märkischer 229,50 224,50 228,50 W 88 0 6545, n 8.25 40.25 4% Konvertiernagepfand d. P. Läsch. (100 2/0 — 30,006 
Neiche tillstaud zwischen China und Japan verbreitet, per Dezeniber 242,25 —.— 240,75 ‚eizenmehl (65 Yo) „%% RO „20 18% Amortisstions-Dollarpfandbriefe — Pr 
ue, Spekulation zu eiuem Abbau ihrer Hausse-] per März 252,25 = enge 16.00—17.50 Notierungen Stück: 
charges veraulasste. Vorher batte nämlich die] Roggen: märkischeı 199,.— 197.— 202,— | Weizenkleie (dic) . 17.50 18.50 90% Rogg 5 er Pos. Ldsch. (1 P.-Zestnet) | 14,50 c 15.25 + 
Wertung des Konfliktes in der Mandschurei] per Dezember 206,62 00 TT ae Hin 18.00-18.50 I» a a une 488. — — 
% Fallen zur Befestigung des Marktes beigctragen.] per März 21 — Be 21879 Raps „.....;.. V 4% a Vorkr Prev -Oblig. "1000 - 2 
| ber We en eine erhebliche Rollo in der Verteilung] Hafer: märkischer, neuer 152,50 147.— 149,50 Viktorlaerbs en 20.00-29.00 | 31/2 v. 4% Pos. Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000Mk. . * 
Les Senvorräte spielt. Zu Wochenende war am per Dezember 165,50 —.— 162,12 Folgererbsen 30.00-34.00 % Prämieu-Dolleranleihe Ser. u (5 Dollar — — 
dach r Weizeumarkt das Preisniveau der Vorwoche | per März 175,50 —.— 170,50 8 8 975 r 3.80 400 4% Prämien-Iurestierungsanleihe (100 C.. * * 
f 12 Wieder erreicht. Die Weltversotrzungs- Gerste: Braugerste 176,50 172.— 170.50 peise kartoffeln . 380—4. 8% Hypothelenbriefe — — 


® hat sich im übrigen wenig verändert. Deu un-] Industrie- u. Futtergerste 173,50 165,50 164.50 Fabrikkartotfeln pro Kilo % 


An ‚den deutschen Märkten hat sich das Viktoriaerbsen 34—37, Feld- Speiseerbsen 28-31, 


| 0 — 
ud ausreichenden Vorräten an Weizen und Mais] . N Sen 39.00-43.00 Industricaktien 
. „ 175 Durch die letzte Notverordnung zur Sicherung der err 99T: 2 — 
1 3 — 1 Sagbunber Sr Ernte, und der landwirtschaftlichen Produktion (Ost- and a a P 24. 11.24 11. 
Ne tsprechend. Roggen kostet beinahe soviel Hilte- Verordnung) wird zwar der Gefahr 485 1 7 „ rohe >10, enen pe Polski 1109,0-41108.005) Hartwig c. 21 - 
Na, Veizen und Gerste ist erheblich teurer als Mais. Gberstarken Verfütterung und des t0., er to. Kartoffeln in besonderen B., Kw. Por | — — | H.Kantoro - | - 
Widerspruchsvoll sind die Nachrichten über die 7, o4uktionsrückganses vorgebenust, Sorten über Notiz. Bk. Praompıl. — | Hersf. Victor. 
8 — Bu si den Aalen ung aber der Getreidehandel ist in eine recht schwierize Getreide, W 1 a u. 28. November. Arntlicher P. — en Byds. = — 
Vefalien einlaufeu. Die Nachirage aus Europa bleibt Situation geraten. Die Spitzenverbände des Qetreſde- Herzen der G eg el ö 
gut, denn das russische Angebot fchlt nach wie handels. insbesondere aus Schlesien, haben sich daher in Tot, im Groschandel Parität Wasgon Warschaus | Di Sesdbages =: eve) - | — 
IC) Nein auch weuerdings von deutsch-russischen] an dan Reichskommissar für die Osthilte mit der Bitte Roggen 2727.80, Gutsweizen 29. 29.80, Sammelweizen |Arkonı — [Mien Ziem. u 
dungen über grössere Rogzenlieferun um Abstellung der schlimmsten Mängel gewandt. 2.2.50, =..1.0 Onisweizen Zu. 29.50, D — | Biechein - I — 
chen — m rungen ker | Minister Schlange-Schöninzen hat ihnen erwidert, dass bi Fo Einbeitshafer 25.50 —26.50. Sammelhafer 23 ¶Brsger Kran — | Plötno — 4 — 
an der Notverordnung an sich nicht gerüttelt werden bis 24. Gerstengrütze 2525.50, Braugerste 27—28, pracski-Anto — P. Sp. Deeewas) — sr 


nenn 


ü i kri i schei 8 Mt Cogielski H. Sp. Stolarska 
can wieder etwas gebessert, die Haltung ist ee chere de Winterraps 34.50-36.50, Rotklee 160-200, Weissklee Centr. Rolaik, Tri 
durchweg abwartend. Vor allen Dingen müsse, dass die Ernährung des gesamten]20-375. Weizenluxusinehl 48-55, Weizenmehl 4/0 |Centr. Skör Unja 

die Unsicherheit über die weitere Eutwicklung Volkes im nächsten Jahre jeder Gefahr 748. Roggenschrotinehl 32—33, mittlere Weizenkleie 8 = A 
arpolitik weiter an. Es ist für Landwirtschaft, entrückt wird. Es sei jedoch für ihn eine Selbst-] 17.5018, Roggenkleie 1818.50, Leinkuchen 27.50 bis 3 aur n 


28.50, Rapskuchen 21.50-22.50. Sonnenblumenkuchen 
40--44proz. 24—25. Speisekartoffeln 5.506. Geringe 
Umsätze bei fester Tendenz. 


Posener Viehmarkt. 
Posen, 24. November 1931. 

Auftrieb: Rinder 550, . Ochsen 
D.. Bullen —, Kühe —), Schweine 1893, 
Kälber 613, Schafe 114, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 3170. a 

Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 

Rinder: 


N traf Müblen uud Bäcker schr schwer, Dispositionen 
en > Jeden Tag Ueberraschungen be- 
müssen. Eine Klärung ist lediglieh durch die 

um tgabe der Bestimmungen über Eintuhrscheine 


verständiichkeit, dem Getreidehandel nunmehr auf jede 
nur mögliche Weise über die gegenwärtigen Schwierig- 
San „ e in den in 9 —ꝗ 2 7 1 1 

xsbe im 
w0d Hateriabrikate erfolgt: Am Gerste en mE nruugebentistmungen wurden "I 


| Nutt Selbst tappt man dagegen noch völlig im Dun- des Handels bereits Berücksichtigung finden. 
uud auch bezüglich des zukünftigen Maispreises u. 


noch jeder Anhaltspunkt. Klarheit berrscht da-: 
Beck pas Erntcergebmis, Nach den Diskontherabsetzung 
chen ussionen über den Ausfall der dies- 
Nen Ernte steht nunmehr fest. dass Wir 440.000 1 der Bank von Danzig 
Fa 4 1 1 Danzig, 24. November. Die Bank von Danzig 
000, für 1 9 hat mit Wirkung vom 24. November ab den Diskont- 


günstig sicht es mit der Beschaffen satz von 6 auf 5 Prozent und den Lomibardzinssatz 
Zee von 7 auf 6 Prozent herabgesetzt. 


Tendenz: lebhafter, 
G = Nachfrage, B == Angebot, . = Geschäft, * us ohne Um 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. November. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.89, Goldrubel 4.945, Tscherwonez 
0.485, dentsche Mark 211.40--211,30, 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.921. 
Beigien 123.95, Belgrad 15.84, Berlin 211.95, Danzig 


; 1172 5.33, Sofia 6.47, Italien 46.15. Montreal 7,88. 
„ jedoch eine Million t Gerste weniger 2 3 


Ochsen: 


8% Stestl. Konvert.-Anleihe (100 rl) 7. 
80% Dollar-Anleihe 191/70 (100 Dollar) 61.00 


f a) vollfleischige, ausgemästete, % Eisenbahn- K „Anleibe (100 20 A = 
Firmennachrichten Polnische Kohle für Spanien niebt angespannt . . 70-82 |35%"Eirenbaheränteibe den G-Fr) Bere 
; 1 f 70.75 
| — ——— b) jüngere Mastochsen bis zu ee 
* Konkurse Wie der der Regierung nahestehende „Express Po- 3 Jahren . , 80-68 3% Stabilisierunge-Anteibe . 


rauny“ berichtet, werden gegenwärtig zwischen ober- 
schlesischen Industriellen und Delegierten der spenk 
schen Regierung Verhandlungen über polnische Kohten- 
lieferıngen für die spanische Regierung gepflogen. Aus 
dem bisherigen Läuf der Verhändlungen ergibt sich, 
dass Spanien vorläufig probeweise polnische Kohle 
auf ein Jahr beziehen will. Die Mähe des Bedarfes 
ist noch nicht festgelegt, da die spanischen Dele- 


("7 ennunkstermin. k. = Konkursverwaltet. 
Aumeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
* Termine finden In den Burggerichten statt, 
. Konkursveriahren „Einkauisgenosseuschaft 
en fe Bar: und Konditoren“. Termin zur 
12 Ups er 1 eten Ansprüche 26. 11. 1931, 


c) ältere PETE EEE ee een 44—52 
) mäßig genährte . 3642 


Industrieaktie« 
23.1] 21.1. 
110.00] 110.00 Wegiel 
Nafta 


Poleka Nafta 
Nobel-Stamd 


23,11.| 21. 14, 
Bank Polski 
Bauk Dyskont. 
Bk. Hendl. i. W. 
Bk. Zachodni 


en: 
50 vollfleischige, ausgemästete . 64--68 
b) Mast bullen 5460 
o gut genährte, ältere 440 


—.— Sitarz. Konkursveriahren mangels | gierten aunhohet.. ikon cd * Aan e 2 d) mäßig genähr te . 36—42 g Zu nz | m | om 2 
nieder hlagen. rans 2 n. die n 2 a — 
1 Kankureye — — 1. * © K 155 ka. Schiffabrtsgesellschaften vorgeschlagen werden. „ ausgemästete ... 70-80 Shin AR lie 2 
n 12. 1931, 0 U es er Bahnfrachten für Holz r . er. * * 
te. Konkursverfabren Fa. Scharla und ch Gd Danzi el gut 8 ö Bere 171.2 1 Din 
1.058 masski t. A „Term zur Prälung der ee na ingen/Danzig ermässigt | 4) mäßig genährte . . 3040 d || = — — 
or u . : » 6 8 ; oa Par 2 — 
eee Marc 6 Dar Amer a ben Les al tenen, tbebeen ode, br. a) vollfleischige, ausgemästete „.. 70-80 z 7 | = | = She 
ursverwalters Jözel Radeifiski wird Tadeusz , ha — Holz nach — — sind um 10 Bis Mastftäreen . . 60-68 | Sie t Seed — 1 — —— 
J. 13. —— => „ eingesetzt, G. 4 — . re Rd re eh gut 8 be 2 Chadordr 2 5 = — 
N j os ww. g Bi —— ers 7 Zr ve 2 
Abe. be aeg bee Frankow- 7775 gen, betragen die Tariiermägeigungen war 12 mä ig gerährte ......... 36—4 ale 22 2 
. sverfabren Fa. M. W a) gut genährte ss 4259 — 1 — — 2 

ö 5 Marcinkowskiego 20/21. E 6. l- aa * Märkte 8 mäßig genährtes . 86-40 N. 2 EU Erg 
0 Thiel. A. 21, 1. 1992. Erster Termin 2. 12. Produktenbericht. Berlin, 23. November. Stetis, Kälber: Firley =) SA a: en 
. MAR, ie: 22. 4 4 Pan aber sehr ruhig. Die durch das neue Östhilfegesetz | a) beste ausgemästete Kälber. 76--84 [be 2 — „jewel 242 
agen Spölka Budowlana, 8. a‘ sl. Rate — 21a. geschafiene Unsicherbeit. die die erden Tage der * b Mastkälber DEREN TERN 66—74 8 85.06 — — 5 — 
// ͤͤꝛff!!C!!?ß ˙]]—.. | 9) ¼—d NIMITINTD B4o6d Innen 1 ÖL 4 

42,981. Erster Termin 3. 12, 1931, 0 Uhr. G.] Das Inandsangebot von Brotgetreide trat angesichts | d) mäßig genährte . —5⁰ obig. 


. 1933, 10,20 Uhr, Zimmer 29. 


Gerichtsauisichten 
ermine finden in den Burggerichten statt. 
Zahlungsaufschub Teofil Neumann. 0. 
2. 1931, 10 Uhr, Zimmer 9. 

Verbütungsverlahren Fa. Anna Lust» 


Schate: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lammer und pres Hammel 70-80 
b Bears. ältere mmel und 
utterschafe „..<onnee--ronn- 90-66 


der Zurückhaltung der Käufer verschiedentlich etwas 
mehr in Erscheinung, ohne aber dringlich zu seln, Die 
Mühlen und der Handel kaufen nur vorsichtig, soweit 
Abschlüsse zustande kamen, erfolgten sie etwa zu 
Sommabendpreisen. Auch am Lieferungsmarkt eröffnete 
Weisen mit unveränderten Notferun während 


Amtliche Devisenkurse 
28. 11. 23. 1121. 11. 


21.11. 
Brief 
559.55 


J. 


— 


Aueterd za 


Danzigs —- -- 


— 


c) gut genährte .......0.00....r EUR, 


a 5 Ro: zunächst gut behauptet war. Der Mehlabsatz B 2 en ne 
ten im 1 16-20 Linea 11. auf hat ke ns Belebung erlahren, und 8 8 der- m M astschweine: _—. * je — 124.34 

5 de = n laute unverändert. m Haierinarkt ver- 5 eischi i ' 2 
Ne 2 „or — wronkowa. Inh. der halten sich die Munter ah wartend, und Preisrückgänge a ge Nr — Wee 8 a ern 
Fed 4992 Zablunguauischnb auf 3 ter] Leden im allgemeinen nur durch das verhältnismässig | p) vollfleischige von 100 bis 120 K York (Kabel) 9 011 8.541 
Viktor 5 * erteilt. ermögensver walter 1 Angebot yerminden. 8 york Lebendgewicht 92.08 2 ork (K. —— 3 8 5 

eppend [EIKE LELENENN, m. are — 0. 
nen. Fa. Leon und Stela Soberski. Ver- Puttorgerste aut dem re 2 "ih. e) vollfleisehige von 80 bis 100 kg Ps 226,360 26.480 26.96 26.49 


uiveau etwas Beachtung. Weizenexportscheine lagen Lebendgewicht sanenroeneener HM 


Rom — — — 


Mr 


ag a und bestätigt. 
Hons 85 1 s KI in Szew, We, Briesen. 


ungsa g ruhig, Roggenexportscheine waren leicht befestigt. fleischige S i hr al te A 
8 ver Prüiungstermin 3. 12. PR 1 *. in, 28. November. Fetveſde und Oe 7 ia 80 pr 1 bee l er . 3 er 76-82 8 u 
Zahlungsaufschub Pa. Jersy Sprus. Pri- st für 100 ke in Goldmerk. Weisen 


Sauen und späte Kastrate „.. 68490 

9 1 e 
Ferkel das Paar loco Verladestation 72—82 

Marktverlauf; ruhig. 

Vieh und Pleiseh. Kraka , November. Preise 
für 1 kg Lebendgewicht: u 1 0.58—0.68, II 0.45 
. III 0.37—0.45, Rinder 1 0.60-0.73, 11 0.45 
bis 0.60, III 0.36—0.45, Kühe 1 —. II 0.45—0.58, II 
4.25--0:45, Parsen I 0.60.73. 1 0,45—0.60, 11 0.35 
bis 0.8. K 1 1.12, li 0.751, 111 6.60.—0. 78. 
Schweinefleisch Lebendgewicht I 1.201.380, II 0.90 
bis 1.20. III 0.650,90. Schweinefleisch Schlacht- 
ewicht I 1.80170. 11 1301.50. I 1.08--1.30. 
Märktverlauf: belebt. 

„ Berlin, 23. November. Deutsche Eier. 
Trinkeier, (vollfrische, gestempelte) Sonderklasse über 
2 e 1496, Klasse * 13%, Klasse B 53 f 12%, 

lasse C 48 f 10%: frische Eier Klasse B 53 f 11%: 
aussortierte kleine und Schmutzeier 7—8 Pig. Aus- 
OT ar —— ter 1505 17er 1%; R mänen 

R normale 9%, Polen, norma 4 
abweichende. 88%, kleine, mittel Schmutzeier 6% 


02h 
Bukarest = m mem 


nen 2720, n neu 303, Braugerste 166 
bis 178. Futter- und Industriegerste 163—166, Hafer 
147-152, Weizenmehl 28.50-32.50, Roggenmehl 27.15 
Die Pe Ber men sung Pl. n Nr 
. oriaerbsen 2430, eine 
bis 24, Puttererbsen 17-20, Peluschken * * 
bohnen 16.50—18, Wicken 17—20, blaue Lupinen 11 bis 
12.50, gelbe Lupinen 13—15. Leinkuchen 13.60 13.90. 


ermin 2. 12. 1931, 12 Uhr, Zimmer 13. 
Fa. „Tr, S. A., w. Orott 14. A 
Zahlungsaufschub. Prüfungstermi 28. 11. "ar 


er . 
erhütungsverf Fa. „Venue ti“, S. A. 
owskiego 97. G. 30. 11. 1931, 10, is Uhr, 


EN 


St. Rynek 47. Term 
er Qläubigerliste 15. 1. 1932, 111 Chr‘ kr 


Liste wird vom 25. 1. 1932 im Bur 
Shui immer 25, ausgelext werden. . 
2 Fa. A. . 


br 
a. Miyny 1 Tartaki „Przechowo" in 
„Kreis Schweiz Das Vergleichsverfahren 


2 


Buona Aire 
Canada = mem u men 


ergleichsverfahren Fa. Mn Motorowy. 

ei e glarska 3. Zah 
wie Seymalls © a3. ah- 

schub bis B. J. 1932 — — 

Leon Szalow, Tischlermeister im 


„ Weizen: Manitoba I schw. 7,07%, Novembe 
. W schw. 6.65, November 6.60, Hardwinter 


g slands Ide. 
Amtliche e des Hamburger Marktes (hfl, je 
. 

Golf November-Dezember 6.30, Rosa Ve (79 kg) Nor 


en. Kreis Wongrowitz. Antrag auf bie N (79 Kg) N ber 5,40, Bahla | bis 7%. In. und ausländische Kühlhaus - 
Prüfungstermin 26. 11. 1551. vo r. u 15 a San. — hratat Denn 8 ke) eier. 4 grosse 11-1136, grosse 974.—1075, 145. dapet m mn mm 
1 13. Noyamber lee 277755 8.80. 5 Plata | ke) male Pia. Ka 1 keie 1 „grosse % normale OA a 2222 
„ do, (0 N — Roggen: ata bis . rung: trübe. Tendenz: . — 
A Generalversammlungen 669k en 5 f. : La Plata 1oke — 


Jugoslawien mm —— 
Kaunus (Ko 


schw. 4.05, do. November 4.05, do. Dezember 4.15, do. 
Januar 1932 4.30, do. Februar 4.45, Donau (Gallox) 
schw. 3,95, do, November-Dezember 3.85. — Hafer: 
Unclipp. Plata (46-47 kg) 5.22%, Clipned Plata (81 bis 
52 kg) 5.5236, — Weizenkleie: Rlan schw, 4.20. do. 
November 4.20, do. Dezember 4.20. — Leinsaat: La 
Plata (06%) November 8.38, do. Dezember 8.25, 

zinus November-Dezember 12.10, Bombay Navember- 
Dezember 11,15. 

Kartofieln. Ber tin, 23. November. Speisekartoffeln: 
Weisse 1,30-—1,40, rote 1.401,60, Odenwälder blaue 
1.60 1.80, andere geſhfleischige ausser Nierenkartofiein 
170-2, Fahrikkartoffeln pro Stärkeprozent 7-8 Pig. 


Zucker. Magdeburg, 91, November. Preise für) 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer für kleine Meträge bis zu 300 Rm. pro Person und 
für 30 ke brutto für netto ab Verladestation Magde- | Woche. die nachweislich aus dem Reiseverkehr stam- |P 
burg und Umgebung bei Mengen von mindestens men, lautet für heute nach Mitteilung der Bank von 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung Dansig, auf 121.83 0. und 122,07 B. für 100 Reichsmark. 
innerhalb 10 Tagen: —. Lieferung November 31. Mi a nen der Devisenbandel keinerlei 


November-Dezember 81.50. Tendenz; ruhig. 


Herzte!d & Victorius, S. A. in Orau- 
" Ordentliche G.-V, in den Räumen des Zwiazek 
Ri in Warschau, ul. Mazowiecka 5. a 
Org. Pomorska Spöldzielnia Wydawnieza in Thorn. 
ee G.-V. 12,30 Uhr im Saale des Artus- 
orn. 
1, Sandomiersko-Wielkopolska Hodowla Nasion, 
1 in Antonin, Kreis Lissa. Ordentliche G.-V. 
1 Uhr 1 Ordentliche G 
| Wlcchgent ar Kanzel des 8 Dr. Stefan 
| „ Plas Wolnoßei 3. J. R 
Ga. Au Kania Torunska, S. A. in Thorn. 
| 1Poisntliche G.-V, 16 Uhr im Lokal der Drukarnia 
1 2” in Posen, ul. $w. Marcina 70, 5 
r Fa, „Solanum“, Zaklady 88 
13 Dur S. A. in Dirschau. Ordentliche $ 
1 


Danziger Börse 


Danzig, 23. November. Scheck London 13.95. 
Dollarnoten 5.13%, Reichsmarknoten 122.00, Tloty- 
noten U * 2 

An, der, heutigen Börse Waren Dollarnoten mit 
5.127413 N gesprochen, Auszahlung New York wurde 
mit 3.14 gehandeſt. Für Reichsmark hörte man im 
Freiverkehr für Noten einen unveränderten Kurs von 
121 2 —122%, für Auszahlung ebenso. Scheck London 
lag schwächer mit 18.337 und bileb auch nachbörs- 
lich schwach. Der Zloty notierte amtlich 57.5163 
ihr Noten, alse unverändert segen gestern. 

Reichsmarkkurs bei der Bank von Danzig. Der Kurs 


— 8 — 
bol. L 
en — — — — 

Lell 

BR mu ee mem 

Warseb en 


Ostdevisen. Berlin. 23. November. Auszahlung 
asen 47.2547, 45 (100 Rin. = 210.73=211.84), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25 47.48, Auszahlung Warschas 
47.25-47.48; grosse polnische Noten 47.178—47.575. 


— — 
Sämtt. Pörsen, u. Markte steruns en sind ohne Gewähr. 


iR, im Lokal der Firma 
che Motor Polski", S. A. in Zuin. Ordeut- 
n. 12. G. V. 11 Uhr im Ebro der Firma. 
A. Ro fa, Tow. Ake, in Gestyn, Ordentliche 
18 Uhr im Motel Prancuski in Gostyn- 


> 


Poſener Tageblatt = 


= 


P. 


Jan Zanleniczny 


V-Prezes Rady Nadzor 


czej Banl;u Cukrownictwa Sp. Akc. 
W Poznaniu, 


* 


po dlugich i ciezkich cierpieniach zmarl dnia 22 listopada 1931 r. 


W Zmarlym Instytucja nasza traci doradce o jasnei, twörczej inicja- 
tywie, niespozytej energji, glebokiej wiedzy i gruntownej znajomosci 


gospodarczych potrzeb 


kraju. 


Skladamy hold Jego zaslugom. 


Rada Nadzorcza i Zarzad 
Banku Cukrownictwa. 


Krajowe Ubezpieczenie 


na Zycle w Poznaniu 


Plac Nowomiejski 8 


wzywa wszystkich wlascicieli polis dawniejszej Sterbe-Kassen- 
Renten-Verein i Posensche Provinzial-Lebensversicherungs- 
anstalt do odebrania zwaloryzowanej wartosci polis z tytulu ubez- 


pieczenia na Zycie. 


Wyplata nastapi za przedlozeniem polis 
obywatelstwa lub, z braku tegoZ, wykazu osobistego. 


Über ſchriſtswort (fett) — — 2 2 30 Sroſchen 


jedes weitere Wort Is „ 


Offertengebühr für Hiffeierte Anzeigen 830 „ 


4 Mleisgesuche 8 


Ehepaar 
mit Kind ſucht 2 leere 
Zimmer mit Küchenbenutz. 


Zimmer, 2 ſaſt neue Sieders- 
möbl. 1—2 lebenſche 
Jezyce, Piotra Wawray- Hadkmaſchinen. 


niaka 24, Wohnung 4. 


In- a. Verkäufe 


2 m breit, verkauft billig 
WOldemar Günter, 


111 Poznan 
und Familienanſchluß. evtl. 2 # 
direft vom Wirt. Offert. u. 4,90 a Sew. Mielynskiego 6. 
2176 an die Geſchſt. d. Ztg. wei ürze 
chſt. d. Big nit Nennen „ Nähmaſchine, 


zu verkaufen, 
"| Szyperska 3, Wohng. 3. 
en 


Gebrauchter, leichter 


4 Vermielungen 


Zu vermieten vleiderfchärze 


Landmaſchinen. Tel. 52.25. £ 


Singer, verſenkbar, faſt neu, 


e * 


3. Zimmerwohn. mit Küche ür Damen von 
und Badeſtube. Elektr. Licht. 7.90. weiße verdeckwagen. EN 
Lubon, Pitsudskiego 4. Schürze für auch zweiſizig, zu Schul= | e 
Herren v. 7,90, ge . kaufen 8 
verßezleiicher. | gut. Angebote an 
Möbl. Zimmer ee Frau: von Röge, W. Groszkiewick 
A Sämtliche Lubosin, pow. Szamotuly. Exoszkiewie a 
Möbl. Zimmer — — | Poznat, Wrocawska 8. 


Berufskleidung in großer 
Auswahl empfiehlt \ Dogcart 
Natureſche. Patentachſen, neu 
verkauft billig 
Lemke - Rogoäno. 


von ſoſort für berufstätigen 
Herrn geſucht. Gegend Wäsche -Fabrik 

ul. Marſzalta Focha. Off. J. Schubert 

u. 2199 d. d. Gſchſt. d. Ztg. Poznan,. Wroclawska 3. 


Puppen- Klinik 


Bapier, Spielwaren. 
Poznau, sw. Marcin 64. 


i poswiadczenia 


leine Anzeigen 


LCandwirtſchaft, 
145 Morgen, privat, mit 
lebendem und totem 
tar, verkauft Kure 
Bukowo, p. Wagrowiec. 


Maifives haus 


nven⸗ 


en Gejchäft, freier Wohnung 


Zentralheizung, gute 
Ceſchnſtslage meiner aus 
ſtadt unter guten Bedin⸗ 
gungen zu v en. Preis 
40 600 21. 8 2190 
an die Geſchäſtsſt. d. Zeitg. 
— —— — 


Bertaufe 
zu günſtigen Bedingungen 
mein Grundſtück (Eckhaus) 
mit Laden. für jedes Geſchäft 
geeignet. 

Bojanowo, Rynek 9. 
Schütt- Küchen 
Gold Tapetenleiſten, Oval⸗ 
rahmen kauft man am 
billigſten im Fabriklager 


T eeendedsdulf 


Schlämmkreide 

für Maler ‚gibt .ab 

unter Fabrikpreisen 

M. Perkiewicz, 

Skladnica Pozr.aä, 
ul. Skladowa. 


Engl. Beamter, 
21 F. alt, milıtärfr., 8½ J. 
Praxis, Idw. Schule beſ. u. 4 
Kl. Gymn. abſol., d. Diſch. u. 
Poln. i. Wort u. Schrift vollk. 
8 L all. 87.8 d. 
Landw., firm i. Führ. d. Wirt⸗ 
ſchafts⸗ u. Kaſſenb. u. i. Mach.» 
ſchreib. d. a. d. Exled. d. Guis ⸗ 
vor ſtandsſach. übern. würde. 
ſucht Stellung v. 1. 1. 1982 als 
Beamter v. Rechnungs führ. 
u. Buchführ. a. gr. Gute. Gefl. 
Angebote an K. Haniſch. 


on, pow. Rawicz. 
i anino 
r 
ort zu kaufen geſucht 


ſo 
575 m. Preisangabe n. 
2146 ad. db. Gen. d. Ztg. 


Offene Stellen 


Gutbezahlte 
Heimarbeit. 


Adreſſenſchreiber g ute 
And. Bezahlung, Fekter, 
roviſion, allerorts geſucht. 
auerbeſchäftigung. Rück⸗ 
portozuſchriften an Poſtfach 
50%/ A, Mahr -Ostrau IX. 
Tschechoslowakei. 


Stellengesuche 


Mädchen, 
deutſch. anſtändig. ehrlich, 
erfahren in allen Zweigen 
des Haushalts, ſucht Stel⸗ 
lung dei deutſcher Herrſchaft 
als beſſ. Stütze. Warſchau 
Krakau und Umgegend jehr 
erwünſcht. Off. unt. 2198 


Stary Rynek 80/82, I. Ian die Geſchſt. dieſer Ztg. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffeebeiefe werden übernommen und nur 75 | 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt 7 


| Posener Bachverein 
| 
| 


Kammermusikabend 


amDonnerstag, dem 3. Dezember: 
abends 8 Uhr im großen Vereinshaussaa! || 


Brüder-Greulich-Trio || 


Werke von Beethoven, Mozart u. Brahms. 
Am Flügel: “N 

Elisabeth Gropins-Klipfel, Berlin. 
Der Reinertraa | 
ist für die Winterhilfe desamt. 


| Eintrittskarten zu 2, 3 und 4 zi. 
| in der Evangelischen Vereinsbuchhandlung | 


e 
Handarbeitsausſtellun 


des Hilfäuereins Deutiher wel 
diesmal im großen Saal bes „Belvedere“, ul. N 
Fo Sr 18, gegenüber dem Bahnhof Weſtſ 


vom 1. bis 3 Dezember. 7 


Suche ch Schneidern 2 
für meinen Sohn, 1611, 3.| fertigt bi1Li 
alt, groß u. 2 te — an. 
ſtelle in einemkaufmaͤnniſchen Lazarz. Lukaszew! 


Beruf, wie Eiſengeſchäft, ohnung 4. 
Drogerie uſw., möglichſt bei 

freier Station. Gef. Bus BET 
ſchriften unt. 2197 an die ü 
Geſchäftsſt. d. Zeitung erb. 


Schneiderin 


t a 
. 


195 a. d. Gſchſt dief. St 


Suche 
für meine Tochter, 17 J. 
alt, Stellung in beſſerem 
uſe. Gefl. Offert. unter 
193 a d. Geſchſt. d. Ztg. 


ochft au 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
eſtlichkeiten für Stadt und 
Land. Kochfrau Jahn, 
Waly Jana 11. 


28 Jahre. ſucht 7 
bekanntſchaft zwecks 9.5 
im Alter von 18% pi 
Offerten unt. 2194686 
Geſchäftsſtelle dieſer 


1 
15000 — 20 000, 
gegen I. Hypothe 9 
mittler. ertrags reicher egen 
wiriſchaft in der Umgen 
von Poſen ſofort geg 
Angebote mit näheren 5 
dingungen u. 2182 a 
Geſchäftsſt. dieſer Ze 


